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Ver Tauchbootkrieg.
Weitere 50 Schiffe mit insgesamt
90 000 Tonnen im März versenkt.

W. T.-B. Berlin. 30. März. (Amtlich. Drahtoericht.) An
neuen U-Bvotserfolgen kommen nach Meldungen zurückge-
kehrterU-Boote zu den bisher im März veröffentlichten hinzu:
34 Dampfer , 2 Segler , 14 Fischerfahrzeuge mit
insgesamt  90000 Bruttoregistertonuen . und zwar
24 englische, 3 französische, ein portugiesisches, 13 norwegische,
1 holländisches, 1 dänisches und 7 Schiffe, deren Namen sich
nicht feststellen ließ, darunter ein englischer Hilfskreuzer von
mindestens 8000 Tonne«.

Französischer Wutschrei über die Nutzlosigkeit
der großen Flotte gegenüber dem U-Boot.

-st- Berlin , 30. März . Ein Mitglieds , der fr an-
zösischen Flottenkommission  schreibt m
der Märznnmmer der „Revue" : Das tl ° Dool  warf
alle alten Lehren aller Flotten um. Ohne Rucksicyt auf
diele tut daher schnelles Handeln not. Was nutzen
heute  noch die gewaltigen Flotten von
Schlachtkreuzern  und schwimmenden Festungen,
di: Linienschiffe,  die uns bisher dre Seeherr-
schast sicherten' Nutzlos  liegen sie rm Schutz der
Reeden und der hernmstreifend? Feind sperrt sie ein.
Wenn wir den Gegner sich noch weiter entwickeln lasten,
dann werden diese Einzelpiraten  eines Tages
die Schlachtflotts besiegt haben.
Zur Versenkung des französischen Grotz-

kampsschiffes „Danton".
Br . Lugano, 30. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach der

„Sarda", einem in Gagliari erscheinendenBlatte, ist der
Untergang des ftanzöstschen, öctt einem Unterseeboot torpe-
tieti u Krieosschifses „D antr  n " sc schnell erfolgt , daß
keiner der gewöhnlichen Rettungsversuche der Mnnnjchast
möglich war. Das Schiss wurde von zwei Torpedos
g e t r o f s e n. Der Kapitän blieb an Bord und versank ml
lern Schiffe. Von den mit den Wellen Ringenden wurden
etwa 500 durch den begleitenden Torpedojäger „Massue
gerettet. _

Das qrohte und eritscheidunqrveWe
Rückzugs-lNeiftersiöck allr Zetten.

Der Raum von Slrras bis Soissons.
Di- Laae beginnt sich zu klären. Zwar kann über

das Wichtigste, die Dinge , die kommen müssen, immer
noch nichts gesagt werden Aber gewiß ist. daß wir
mft jedem Tage immer mehr erkennen, welche nnge¬
ahnt entscheidende Bedeutung  der genial
erdachten und meisteihast durchgeführten Rücknahme
der Front  im Raume Acras -Soissvns znkommt. Dre
Verwunderung und der oersrühte Jubel der Entente
beginnt sich zu legen und eine Art von Unsicher-
heit und Bestürzung  tritt dafür in di? Er¬
scheinung. „

Durch die Rücknahme der deutschen Front liegen
mit einem Schlage die Offensivabsichten der Engländer
und Franzosen vor uns . Es sch.eint festznstehen, daß
der Angriff an der Ancre, also die Ancre-Schlacht, dre
Einleitung der grasten Entente - West - Ossen-
si v e 1917  hatte bilden sollen. Angeichlosten daran
hätte sich eine Offensivausdehnnng nach Süden hin,
wahrscheinlichauch n ' ch nach Norden über Acras hin¬
aus . Die Franzosen hätten sich deni englischen Angriff
Schulter an Schulter angeichlosten und ihr Gelände
wäre der Raum im Gebiete der Aore gemest-n. Mit
de: Frontznrücknahme der Korrektion der deutschen
Frontansbnchtung an der Ancre, wich die deuftche
Oberste Heeresleitung der Schlacht aus : als weitere
Folae ihres eigenen  Planes (dies läßt stch ja gar
nicht verkennenl wurden dann die ganze Front von
Arras bis Soissons regelrecht abaebant . Diele Tat¬
sache. in die Erscheinung getteten im Bereich des völlig
schlagbereiten fertig montierten englisch-französischen
Offensive-Apparates , wurde mit einer genialen Berech¬
nung und Ausiühruno vollzogen, der wir kein zwei-
tes Ereignis von gleicher Größe und Be-
deutung aus der Kriegsgeschichte aller
Zeiten  zur Seite stellen können. Ohne alle Verluste
an Mannschaften und Material geschah der Rückzug
planmäßig.  Ans einer Fronte reite von über 135
Kilometer und heute noch nicht genau bekannten Tiefe
wurde zwischen die alte Linie und die ausgewählte neue
ein sogenanntes totesGelände , glacisartig , gelegt. Dieser
tote Raum,  eigentlich eine Schutzzone, ist gespickt

ifmt Hindernissen und kann erst nach langer Vorberei¬
tung erster provisorischer Sicherung und dem erneuten
Kommunikationseinbau wieder für größere Angrifss-
zwecke bereitgestellt werden. Dmnit ist der Otfen-
siv - Aufmnrkch der Entente im Westen
dollig desorientiert.

Durch Monate  legten Engländer und Franzosen
ihre ganze Arbeitskraft  von vielen 100 000
von Männern auf den Aufbau und die Organi¬
sierung des Aufmarsches  und dessen Raumes
vor dem heute toten Gclande. Eiift Aufmarsch aber,
wie ihn der Stcllungskrftg bedingt ist eine gigantische
Arbeit . Ist diesem Aufmarsch einmal di- Richtungs
gegeben, dann muß diese Richtung beibehalten werden.
Für die Eng !änd-r und Franzosen gibt es demnach setzt
nur zwei Dinge:  erstens sie bauen im Raunie zwi¬
schen Arras -Soissons ihre Truppen , und . noch viel
mehr, was der allererste Teil ist. das Material ab, uni
dasselbe nach einem neuen Abschnitt zu
bringen,  dort zu organisieren, oder sie versuchen
zweitens : das tote Gelände  im Raume Arras-
Soissons wieder  a u s z u b a n e n, zu festigen, um
dann die Angriffsmaschine weiter nach vorn , gegen die
neue deutsche Linie , zu führen. Beide Versuche jedoch
verbrauchen viele Wochen und vielr -^ underttausende
von Mannschaften.

Wählend so auf der Serie der Entente im Westen
sich eine völlig neue Lage  gestaltet hat , die auch
mit der größten Genialität nicht so ra 'ch, wie dies sein
müßte (wenn die Entente selbst an der Westfront ini
Jahre 1917 die Entscheidung sucht), erfolgen kann, hat
die deutsche Heeresleitung eine jetzt schon als entschei¬
dend anzusprechende, aber noch nicht völlig zr, über¬
sehende Reihe von Vorteilen erzwungen. Erstens ist
der deutschen Führung  mit einem Schlage die
Führung , die unbestrittene Initiative  zuge¬
sallen Zweitens wurden aus dem alten aufgcgebenen
Schlachtraume soviel Kern truppen frei,  die be»
den kommenden Ereignissen mitziweden be'ttmmt sind.
Drittens hat die deutsche Führung als Auswirkung
ihres Rückzng-s die Zeit , nach ihrem Blanc und Wil¬
len das zu tun , was sie zur Herbeiführung der Ent¬
scheidung tun will.

Es ist gewiß daß die Führung der Entente -West¬
front alles andere eber erwartete als gerade einen
Rückzug in dieser Art . wie der zwischen Arras und
Soissons stattgefundene. Und weiter ist gewiß, daß
wir heute nicht genau wissen, was kommt, daß aber die
deutsche Führung mit dem gelungenen Rückzüge, der
die englisch - französische Jnitiatine aus-
schaltete,  sich nicht zusiieden gibt , sondern daß wir
große Ereignisse erwarten  müssen.

Dev deutfrfte Abendffericlit vom 30. März.
IV. T.-B. Berlin, 30. März, abends. lAmtlich Drachtüe-

richt.) Nördlich oon Roisel  und südlich von Ripont
(Champagne) lebhafte Gefechtstätigkeit.

Im O ste n nichts Wesentliches.

Oer Krieg gegen England.
Aushebung weiterer 100 000 Mann aus den

bisher Untaugliche».
Churchill verlangt eine Geheimsitzung.

(Drahtbericht unseres bl-Sonderberichterstatters.)
17. Rotterdam, 30. März, (zb.) Aus London wird dem

„Nieuwen RotterdamschenCourant" gemeldet: Bonar Law
reichte im Unterhaus eine Gesetzesvcrlage auf Aushebung
weiterer 100 000 Mann für das Heer ein. Sie sollen aus den
früher untauglich  Befundenen bei einer Nachmusterung
zusammengebracht werden. Die Armee steht vor einem ö e -
deutenden Ausfall,  weil viele Soldaten von der
Front zurückgekehrt seien, die für die Landwirtschaft, den
Schiffsbau und die Bergwerke unentbehrlich sind. Ohrre neue
Aushebung können die Krngspläne gefährdet werden. Ja
der Debatte führte Churchill  aus , die Regierung lasse
unverheiratete 42- und 45jährige Männer frei umberlauft,,,
und die Invaliden  zwinge sie, zum Frontdienst znrnck-
zukehren. Er verlangte eine nach Ostern abzuhaltende Ge¬
heimsitz nng,  in der über die Mannschaftsfrage beraten
werden s,ll . Bonar Law wendete dagegen nichts ein. Die
Vorlage wurde darauf in erster und zweiter Lesung ange-
rommen.

Der Krieg gegen Italien.
Der dringende Ruf Italiens nach den

alliierten Nothelfern.
Br . Lugano, 30. März . (Eia . Drahtbericht , zb.)

2as Organ der konservativen Partei „Perseveranza
tzließt sich dem Geschrei nach den alliierten Nothelfern
in. So lehr die Italiener danach lechzten, nach den
Österreichern auch die Deutschen daö italienische
Zajonctt fühlen zu lassen, so bedenklich scheine andcrer-
-its die Konzentration  deutscher und öfter-
eichifcher Heeresmaisen an der italieni-
chen Front.  Die verbündeten Generalstäoe sollten
>och ja die furchtbare Gefahr  erwägen , welche m
iner etwaigen Absprengung Italiens von der Entente
äge.

Dir Militarisierung der italienifchen
Handelsmarine.

W . T. B. Bern , 30. März . (Drahtbericht .) Wie
„Secolo " meldet, wurde dort verfügt , daß die Mann-
schäften der Handelsschiffe den militärischen
Strafgesetzen unterstehen . Mle H e u e r-
verträge  wurden bis Kriegsende verlän¬
gert.  Kein , Mitglied der Besatzung kann an Land
gehen, außer bei Krankheit und Untanglichkeit, sowie
bei Erreichung der Altersgrenze.

Revolutionäre Stimmung in Italien?
Bi*. Karlsruhe , 30. März . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Der römische Berichterstatter des „Zürcher Taqesanz ."
meldet von der italienischen .Grenze* Sowohl ln Rom
wie im ganzen Lande  herrscht eine Stim¬
mung , die an die Vorgänge in Rußland er¬
innert.  Von überall kommen Nachrichten über
große Nahrnngsschwierigkeiten  als un-
mittelbare Folge des deutschen Tauckibootskrieges.
Wichtige Maßnahmen der Negierung lasten erkennen,
daß man der Lage gegenüber nicht unvorbereitet ge¬
wesen wäre.

Oie neue ftera in Rußland.
Zunahme der extremen Strömung in

Petersburg!
Berlin, 30. März, (zb.) In Petersburg fanden hundert

Volksversammlungen statt, in denen die demokratische
Republik  verlangt wurde. Eine bedenkliche Zunahme der
extreme» Stcör»m.g sei nicht zu verkennen.

Der Arbeiter - und Soldatenausschutz für
Sicherung der rufsifchen Eroberungen.
\V. T.-B. Petersburg, 29. März. Die Petersburger

Telegrophenagentur meldet: Das offizielle Organ des Ar¬
beiter - und Soldatenausschusses  schreibt in
einem Leitartikel über die Nctwcndigkeit des Verteidigungs¬
kriegs gegen Deutschland unter dem 27. März folgendes:
Rußland darf den Hohenzollern und ihren Parteigängern
nicht als leichte Beute erscheinen. Das monarchische Deutsch¬
land soll wissen, daß die Revolutionäre  Rußland alle
ihre Kräfte zur Sicherung  seiner Eroberungen
wechen werden.

Oie Neutralen.
Die Lage in Spanien Hochernst.

(Drahtberichl unseres Lr.-SonderderichterilatrerS.I
Kr . Genf, 30. März . (Etg. Drvhtberrckst. zb.)

„Eclair " meldet : In den Großstädten Spaniens wird
die Verhängung des Standrechtes  geplant.
Der „Temps " berichtet aus Madrid , die Lage >ei in¬
folge der allgemeinen Gärung  Hochernst . In
dem Bezirk Bevriona seien schwere Unrilhen  aus¬
gebrochen. Am traurigsten erscheine die Lage auf den
Kanarischen Inseln,  wo die Bevölkerung buch¬
stäblich vom Hungertod bedroht  iei . Die
Maniftstc des Madrider Arbeitersyndikats seien direkt
hochverräterisch,  weshalb sie beschlagnahmt wor¬
den seien. Die plötzliche Agitation  unter den
Eisenbahnern  beunruhige die Renierung . Die
radikale Presse lagt , die Teuerung sei nicht der alleinige
Grund für die Unruhen , sondern auch die russische
Revolution,  welche in Barcelona begeisterte An¬
hänger besitze und diese Nachahmer derselben werden
wollten.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts' .s

# Berlin, 30. März.
Am Bur.desratstisch: Reichsschatzsekretär Graf Roedern.
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung um 11,02 Uhr.
Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Ge¬

setzes zur

Herabsebnng der militärischen Mindeft-
srrafen.

Die Kommiffwn 'empfiehlt eine -Resolution, in der ge¬
wünscht wird, daß vor dem Inkrafttreten des Gesetzes ver»
hängte Strafen erlaffen werden sollen.

Abg. Landsberg ,Soz.) befürwortet einen Antrag auf
Straffreiheit der Notwebr  und auf Streichung
des 8 152, Abs. 3, betreffend Jnnehaltung des Dienstweges.

Abg. Stadthagen (-2 . befürwortet unter allge¬
meiner^Unruhe des Hauses einen langen Antrag seiner
Fraktion, der sich im allgc meinen mit den! Antrag der sozial¬
demokratischen Mehrheit deckt.

General Langermann v. Erlen camp: Den Antrag auf
Freilaffnug der Notwehr bitte ich aus Gründen der Disziplin



Sette L. Lamstag, ZI. März 1917.
nicht cmzunehmcn. Ich empfehle die Annahme des Gesetzes
in der Fassung der Kommission. Alle früher abgeurieilten
Fälle, die unter dieses Gesetz fallen, werden in wohlwollender
Weise nachgeprüft werden.

Unter Ablehnung der Abäirderungsanträge wird das
Gesetz in zweiter Lesung angenommen. ebenso in einer

srsortigen dritten Lesung. (Bravo !)
Dacavf wir ^ die

Beratung des Etats des Reichskanzlers , der
Reichskanzlei und des Auswärtigen Amtes
fortgesetzt.

Abg Hanse (@. A.-G.) : Auch der politisch Schwerhörige
muhte aus der gestrigen Rede des Reichskanzlers verstehen,
daß an dem preußischen Wahlrecht  während des
Krieges rächt gerüttelt wird. Wir sind voll Bewunderung
für das russische Bolk,  das heldenmütig da? Joch des
Zarismus abgeschüttelt bat. Der Kanzler,  der sich selber
zurief : „Wehe dem Staatsmann , der die Zeichen der Zeit
nicht versteht!", geht achtlos an ihnen vorüber . Seine Worte
waren Peitschenhiebe in das Gesicht der breiten Massen.
lGlock: des Präsidenten . — Präsident Dr . Kaempf rügt diesen

^Ausdruck.) Der Kanzler vertröstet auf künftige Zeiten . Wer
(gibt unS aber die Gewähr , daß nach dem Kriege der Kanzler
inoch auf seinem Platze ist ? Sein Nachfolger wird sich um dre
^Wocre des Herrn v. Bethmann nicht kümmern. Niemand
»verlangt während des Krieges Neuwahlen.
^Neuwahlen und Wahlkämpfe find ganz etwas anderes , als
'ein neues Wahlgesetz fordern Der Reichstag und der Bun-
»desrat haben durchaus das Nicht, das Wahlrecht in den
einzelnen Bundesstaaten umzuf ^ rmen,  wenn
'sie nur ihre Macht ausüben wollten. Das Frauenwahl-
!r e cht ist eine unumgängliche Forderung . Das preußische
jHerrenbaus  mutz beseitigt werden Mit Amerika  ist
ies so gekommen, wie wir es vcrcmegl>' haben. Wie hätte
>Deutschland Carranza  zum Borgeren gegen die Ver-
einigten Staaten unterstützen scllen? Das Vorgehen des
Staatssekretärs Zimmecmann kinsichtlich der Gewinnung
von Mexiko und I a v a n ist nicht zu verstehen.

Staatssekretär des Auswärtigen 5lmts
Dr. Simmermann:

Der Abg. H a a f e hat die mexikanisch« Angelegenheit
»einer scharfen Kritik unterzogen . Bereits gestern hat der
«Herr Abg. N o s ke die Instruktion an unser« Gesandten in
(Mexiko  als kein Meisterstück bezeichnet. Ich schicke vor¬
aus , daß die tn der Presse häufig aufgestellte Behauptung , es
jfei ein Brief an den Präsidenten Carranza  abgogangea,
selbstverständlich nicht zutrifft . Eine solche Naivität besitz« 'ch
(nicht. Ich habe nur ein « Instruktion  an unseren
^Vertreter in Mexiko gerichtet, und dazu habe ich den Weg be¬
nutzt, der mir sicher schien. Wie die Instruktion in die
Hände der amerikanischen Regierung ge¬
fallen  ist , ist noch nicht aufgeklärt . Ich habe unseren Ge¬
sandten in Mexiko beauftragt , Mexiko im Falle eine? Krieges
mit den Vereinigten Staaten ein Bündnis vorzu¬
schlagen  und gleichzeitig den Anschluß Japans  an
Dieses Bündnis nahezulegen.  Ich habe in der Instruk¬
tion ausdrücklich erklärt , dah wir trotz des U-Bootkriegs noch
^ >ften, Amerika werde seine Neutralität aufrecht erhalten,
Henn die Instruktion sollte nur für den Fall  ausgesührt
werden, daß die Vereinigten Staaten uns den
«Krieg erklärt  hätten und der Kriegszustand eingetreten
«sei. Ich glaube, die Instruktion ist gegenüber den Dereinig-
!ten Staaten absolut loyal.  Daran kann Wohl niemals
etwas aussetzen.

Der Präsident Earranza würde bi« jetzt nichts von un-
serem BündniSantrag gehört haben, wenn die Bereinig¬
ten Staaten es nicht für richtig gehalten hätten , die ans
nicht einwandsfreie Weise in ihre Hände gelangte In¬
struktion an unseren Gesandten in Mexiko zu ver¬

öffentlichen.
IJch glaube , -daß unser Verhalten in einem erheblichen Matz
«mit dem Verhalten de" Regierung m Washington kontrastiert.
(Präsident Wilson hat es nach unserer Note vom
31 . Januar  d . I ., die, wie wrhl zugegeben werden muß.
in ruhiger urS würdiger Weise jeden aggressiven
Ton vermied,  für anaezeigt gehalten , in einer außer¬
ordentlich schroffen Weile  soscrt die Beziehungen

_ Wiesbadener Tagblatl._
z u uns abzubrechen.  Unser Botschafter hat nicht mehr
Gelegenheit gehabt, unser Verketten mündlich zu begründen
und nähere Erläuterungen zu geben. Die Regierung oer
Bereinigten Staaten hat es also unterlassen, mit unS zu ver¬
handeln. Dagegen hat sie sich unverzüglich an alle neu¬
tralen Mächte gewandt,  um dies« zu einem ent-
schlcffenen Bruch mit Deutschland zu veranlassen

Feindseliges Verhalten der amerikanischen Regierung
wird jeder vorurteilslos Denkende darin erblicken müsse»,
daß sie in einem Mrment , wo sie sich mit «as nicht im
Kriegszustand befindet, die ganze Welt gegen uns aus-

zuhetzen suchte.
Ruhige und vernünftige Politiker und auch die große Mehr¬
zahl des amerikanischen Volkes haben eingesehen, daß gegen
die Instruktion an sich nichts einzvwenden ist. Auch die
„Times " hat inzwischen schon betörernd zugeben müssen, daß
bei der Sache nichts herausgekcmmen sei. (Hört ! Hört !) Mir
wurde der Vorwurf  gemacht daß ich gerade an Mexiko
und Japan  gedacht habe. Zunächst ist Mexiko der Nach¬
barstaat von Amerika Wenn wir einen Bundesgenossen ge¬
winnen wollten, kam allein  Mexiko tn Frage . Die Be¬
ziehungen zwischen Mexiko iiiid uns stnd seit den Zeiten des
Präsidenten Diaz außerordentlich freundschaftlich und ver¬
trauensvoll . Die Mexikaner sind zudem als gute und
tüchtige Soldaten  bekannt . Man kann aber schwerliä,
sagen, daß die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Mexiko freundschaftlich und vertrauensvoll sind. Aber
auch zwischen Amerika und Japan  bestehen alte, welt¬
bekannte Gegensätze. Ich behaupte, daß diese Gegensätze
allerdings stärker find als die deutsch-japanischen trotz des
Kriegszustandes zwischen Deutschland und Japan . Wenn ich
nun noch Herrn Carranza naüelegte. daß Japan sich dem
Bündnis anschließen konnte, sc ist das nicht sonderbar. Die
Beziehungen zwischen Japan und Mexiko  stnd alt . die
Völker Mexikos und Japans sind gleichen Stammes . Wenn
iiun noch weiter in der beteiligten Presse mitgeteilt wird , daß
eS schamlos  wäre , daran zu denken, der Entente  einen
Bundesgenossen abzuziehen,  so muß ein der¬
artiger Vorwurf eigenartig berühren , wo unsere Feinde sich
kein Gewissen daraus machten, zwei Mächte und
Völker,  mit denen wir durch mehr als 30 Jahre hindurch
in Derträgeri verbunden waren , von uns abzuziehen,
wo die feindlichen Mächte — alte? europäische? Kulturland,
wie Griechenland,  durch allerlei Gewaltmittel sich
dienstbar machen wollten — eine derartige Gesellschaft d̂arf
einen solchen Vorwurf gegen uns wohl nicht erheben. (Sehr
richtig!)

Wenn ich an rin Bündnis mit Mexiko und Japan dachte,
so habe ich mich von der Erwägung leiten lasten, daß wir
gegenüber mächtigen Feinden zu kämpfen habe» und daß
eS meine Pflicht ist, weitere Feinde nach Möglichkeit fern-

znhalten.
Daß Mexiko und Japan dazu am besten geeignet waren , wer¬
den die Herren auch in diesem Hanse nicht in Abrede stellen
wollen Ich hatte es also nicht für eine Pflicht, sondern |ur
meine patriotische Pflicht gehalten, diese Instruktion loszu-
lassen, und ich stehe ncch wie vor auf dem Standpunkt , daß
ich recht daran getan  hake.

Abg. Dr . David (Soz .) : Ich begrüße die entschiedene Er¬
klärung des Reichskanzlers, daß wir uns nicht in russi¬
sche Angelegenheiten mischen  wollerr. DaS russische
Volk will und braucht einen Frieden , deshalb muß von uns
alles vermieden werden, was die Friedensgegnerschaft in
Rußland stärkt und alles getan werden, was die Friedens-
Möglichkeit fördert . Wir dürfen diesen Verteidigungskri .g
nur zum Schutze des Vaterlandes und nicht für Sonder¬
interessen  führen Für viele ist das Wort
Monarchie nur ein Deckmantel  für ihre kapitalisti¬
schen Jntereffen . Sie wollen „einen König von Fleisch und
Blut ", wenn er ihnen den Millen tut.

Das preußische Wahlrecht -tebt in der ganzen Welt allein,
ein solch schlechtes Wahlrecht gibt es überhaupt nicht mehr.

In Bayern  trat der König  für das gleiche Wahlrecht ein,
weil das Land sonst nicht zur Ruhe käme. In der Verschieden¬
heit dieser Zustänte liegt auch der Gegensatz zwischen Nord
und Süd begründet . Ohne den Reichstag  wäre kein
4. August 1914  möglich gewesen, diese erste ge¬
wonnene Schlacht!  Dann wagt es ein Herrenhäusler,
zu sagen, das deutsche Bolk habe einen anderen Reichstag
verdient . (Sehr gut !, Die Gewährung des allgemeinen

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verdaten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„Doktor Stern ? ! Na . jedenfalls ist ec kein Goethe,
sonst hieß °r nicht Doktor Stern , und sonst machte er
kein Drama mit solch scheußlich geschmacklosem Titel "

Svrach 's knurrend und wandte sich dann seinen
Akten zu, und die Mädchen existierten nicht mehr für
ihn.

Und seufzend verließen die drei das Zimmer und
Das Ministerium.

Was nun ? war die große Taaesfrage.
Unter allerhand Vorschlägen gingen sie wieder nach

der inneren Stadt.
An der Hofbuchhandlung von März blieben sie

stehen.
„Der Buchhändler muß es doch eigentlich wissen,

wer und was Dr Stern ist."
„J i. das denk; ich auch. Kommt wir stürmen keinen

^Laden."
, Aber in der Tür kehrten sie wieder ltnt. denn im
Laden standen mindestens ein Dutzend Menschen, zu¬
meist junge Damen der Stadt , auch etliche ältere , und
man hörte nur den Namen Dr . Sterns.

Alle, alle wollten oom Hostbuchhändler Auskunft
haben und bereits e>-fchiönene Werke Dr . Sterns kaufen,
ater der arme Buchhändler wußte nichts oon dem in
Glücksstadt über Nacht so berühmt gewordenen Dichter.

„Nun wissen wir nichts und wenn der Dichter
kommt, stiid ivir elend blamoren und glanzen mit leuch¬
tender Unwissenheit", jammerte Suse , und Lotte von

.Mühlheim stiminte niit ein.
„Mut ! Mut !! Kinder. Fräulein von Gabelontz

wird uns belehren", tröstete Klarisia.
„Bravo I Also der alten Jungfer vor die Tür ?"

lachte Suse . - ^ -

Fräulein von Gabelontz besaß ein Mcidchenpenfionat.
verbunden mit Selekta.

Mangels eines anderen vornehmen Erziehungs-
institutes in Glllck-Zstadt war das BildungSheim des
Fräuleins von Gabelontz die ulmu mater sämtlicher
Damen der besseren Gesellschaft der Residenz und die
bejahrte Dam ; eine Art Erzi -hungSkoryphäe für alle
vornehmen Kreise, dazu ein lebendiges Nachschlagebuch,
ein Diktionär in allen Fällen wissenschaftlichen Zwei¬
fels. und auch auf dem glatten Bodm des guten Tones
war sie die maßgebende Stelle , besonders für die jün¬
geren Damen.

Neben einem reichlich spitzen Mund , der immer
und ewig die Form hatte als wollt? er eine Fliege
vom Quarkkuchen wegdlasm, und außer einer noch
spitzeren Nase, die übrigens ein klein wenig windschief
im Anlitz saß, wahrscheinlich weil die Dam? aus dem
linken Nasenloch etwas schwer roch und sie sich deshalb
angewöhnt hatte , mit dem rechten Nasenloch immer
nach links zu wittern , also außer diesen an sich schon
reizenden Gesichtseigentümlichkeiten nannte die Dame
noch einen verschämter. Augenniederschlag ihr eigen,
eine Angewohnheit, die das ebmso gelahrte wie be¬
jahrte Fräulein anznwendcn beliebte, ivenn sie jnnaen
Herren gegenüberstand. Be: Damen dagegen stellte sie
sich auf schwindelmoralischeHöhe daß die gewiß schlicht
und reichlich prüde erzogenen Residenztöchter er¬
schauerten. wenn sie an Fräul -in von Gabelontz mich
nur dachten. Um so mehr muß man den Mut bewun-
dern, dm die drei wisiensdursiiaen adligen ^ «-önleins
zeigten, als sie sich in den Morallöwenrachen ihres
früheren Mentors wagten.

Es war jetzt 11 Uhr vormittags.
Die jungfräuliche Pensionsmutter imd Chefeuse

blickte zu einem Parterrefenster ihrer Villa heraus.
Jetzt erkannte sie Minister- Jüngste und deren

Freundinnen.

Morgen-LlnSgabe. Grsted Blatt. >kr. 165.
Wahlrechts in Preußen wird für Deutschland eine de.
freiende Tat.  Durch Schaffung eines guten Wahlrecht -
schaffen Sie ein Sicherheitsventil gegen die gewaltsame
Schaffung dieses Rechts. Deutschland ist in vielen Dingen
roran ; schossen wir nun onch ein gutes Wahlrecht, dann
stimmen wir srend 'g tn den Ru - ein:

Deutschland in der ganze» Welt voran!
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Dr . Dove (Vpt.) : Gern srimmen wir dem Reichs¬
kanzler in dem zu, was er über das Ausland gesagt Hatz
namentlich über Rußland . Die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen  müssen wieder angekrrüpft werden, sie werde»
eine Brücke bilden von Volk zu Voll. DaS R e i ch muß E i •
fluß  halben auf die innere Gestaltung der Ein - 1
zelstaaten.  Stein und Hardenberg haben ihre Reformen«
auch in ernster Zeit durchgeführt, weshalb sollte dos jetzt un- j
möglich fein. Der Grundsatz, was du ererbt von deinen'
Vätern hast erwirb es, um ks zu besitzen, wäre auch für tn*
Herren Graf York , R o o n und Kleist,  die Träger hoch. I
geehrter Namen, nützlich.

Nicht mehr der Landratz sondern der Landsturm schützt
da« Land. Der Reichskanzler muß des Wortes eingedenk

sein : Am Anfang war die Tat.
(Beifall .)

Abg. Schiffer-Magdeburg (natl .) : Der Sprache der Tat-
sachen und der Kriegstaten des Volles darf der Reichskanzler
nicht Herz und Ohr verschließen. Man soll den Patriotismus
nicht bloß auftufen , wenn man ihn braucht. Dies wäre ern
bedenklicher Weg Es ist ' auch Vertrauen zum
Monarchen,  wenn man ihm einen Staat « st reich zu-
mutet.  Unser Vertrauen wurzelt tiefer , wir vertrauen , daß
er die Bedeutung der Stunde nicht verkennt. Infolge des
Kriegs ist das B and zw ischen Kaiser und Volk
f e st e r geworden.

Mit weitem Blick «,ld offenem Herze« muß man an die
Neugestaltung der inneren Verhältnisse herantrete «.

Wir müssen aufräumen mit dem Kastengeist.
Jeder Volksgenosse mutz sich als ein auf nationaler Grund¬
lage stehender Bürger fühlen.

Abg. v. Gräfe (kons.) : Ich hätte manches, was Graf
Westarp gesagt hat. gern vom Regierungstisch gehört (Große
Heiterkeitz) Aus der Debatte habe ich das Gefühl gewonnen,
daß man hier den Weimarer , nicht Potsdamer
G e i st haben will. Jenen Geist, an dem Hellas zugrunde ge-
gcmHen ist.

Nachdem noch die Äbgg. Mertin (D. Frvkt .) rnrd Ledebour
(S . A.-G .) gesprochen hatten , wurde ein Antrag auf Schluß
der Debatte angenommen.

Die von den Nationalliberalen eingebrachte Resolu¬
tion  aus Einsetzung eines 28gliedrigen Verfassung ? »
ausschusses  wird dahin ergänzt , daß der letzte Teil der
sozialdemokratischen ihr zugefügt wird , wonach die einschlägi¬
gen Anträge und Resolutionen dieseul Ausschuß zu übec-
weisen sind.

Abg. Scheidemann (Soz .) zieht darauf ferne Resolution
zurück, ebenso Prinz Schönsich - Eoroloth  seinen Du-»
trag auf namentlich- Abstimmung.

Abg. Hirsch-Essen (natl .) erklärt, daß er nach dem Gang
der Debatte nicht in der Lage sei, für die Resolution seiner
Fraktion zu stimmen. (Große Unruhe .)

Abg. Prirrz Schoenaich-Carolath (natl .) erklärt, daß er
nunmehr an der nameiltlichen Abstimmung  fest-
haUe.

Es stimmen für die Resolution  227 , dagegen 33
Abgeordnete, 5 enthalten sich der Abstimmung. Die Resolutwn
ist somit angenommen. (Beifall .) Die Resolution der
sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft wird abgelehntz So
weit sie sich auf das Wahlrecht bezieht, wird sie ebenso wie
die fortschrittliche Resolution dem VerfaffungSansschuß übss-
wiesen.

Die drei zur Beratung stehenden Etats  weisen an»
genommen . _

Nächste Sitzung Dienstag . 24. April , nachmittags 3 Uhr.
Tagesordnung unbestimmtz , .

Präsident Dr . Kaempf : Ich wünsche Ihnen , daß sie da»
Osterfest  so gut wie es unter den ougervblicklichen Ver¬
hältnissen denkbar ist, verleben. Ich hoffe. Sie alle gesund
und frisch und imter guten Verhältnissen wioderzusehen.
(Lebbaftes allseitiges Bravo !) — Schluß 6y4 Uhr.

Was ? Die drei Erziehungsspröden die Bfidungs-
ätsel, die sonst ihren Kopf für 'ich hatten und tn deren
Kerzen leider manch in der Jugend von ihr mrgs-'M
eheqtes Erziehungssamenkorn schnöde unterdrückt war¬
en war , die wollten zu ihr ? Schleierhaft.

Sie eilte bis an die Tür und nötigte die drei
sreundinuen in ihr Amtszimmer.

„Nehmen wir Ihre kostbu-e Zeit auch nicht allzu-
;hr in Anspruch, gnädiges Fräulein ? ' fragte Klanssa.
ls die Begrüßung vorüber war.

„O Sie wissen dock, für alte, liebe Kinder (Su 'e
fistelte bei dem Wort Kinder ") meiner ErziehungS-
nstalt Habs ich immer Zeit ", beeilte sich Fräulein von
Gabelontz zu versichern, und sie machte den Mund so
ütz, daß man di; Lippen hätt ' durch ein Nadelöhr
sehen können, und ihre nach unten zeigend.' Nase wies
en Augenlidern den W'g- sie klappten zu.

„Wir wünschen nämlich, — wir möchten — d. h.,
isnn Sie . gnädiges Fräulein gewillt wären — von
ihnen ein Privatissimum hören."

Das alte Fräulsin stutzte.
„Ein Privatissimum ? — So — so. In Konversa-

ion, in Kunstgeschichte oder in . . ."
„Nein , nein , in Literaturgeschichte."
„Ah! Goethe, Schiller , überhaupt alte Schule?"
„Später , 'Väter, vorläufig erst einmal über die ganz

Jetten."
„Über die ganz Neuen ? Doch nicht etwa über solche

lealisten wie Sudermann oder Hauptmann oder
ar *

„Nein , nein , gnädiges Fräulein . sondern über den
dichter, der heute jeden Gebildeten der Residenz intec-
ssieren muß : Dr . Stern ."

Mit einem fast hörbaren Ruck klappte Fräulein von
gabelontz die Augen ganz zu und errötete.

Fortschang folgt.



Skr. tCS. SamStag. 31 . Marz 1917 .
Friedrichstraße 48. 4. eins. » . Z. bill.
Helenenstraße2, 2 r., Ecke Bleichstr.,möbl. Zimmer mit Pension an am.
Hrlenenstr. 30, 2 L, schön möbl. Sun.,«vt! 2 Be tten, so fort au ve rmieten.
Hellmundstraße 36, 2, Müller, schön■ ntoM. Stmmer, 18 Mt. monatl.
iHellmundstr. 45, 2, sch. u. g. möbl.

fl. 1 ob. 2 Bett., ft!, o.  sp., b. Meyer.
Hellmnndstr. 48, 2 r„ mbl. ?tctsp.-Z.
fermannst raße I7~2, sch,m.Z.,3.50.avellenstr. 6, 1, elcg. möbl. Salon n.

Schlaszim. mit u.  ohne Pension.
Dlisenst". 5, Gib- 2 r., sch, mbl. Zim.
Mauritiusst aße 5, 2 r., gut möbl.
^Zimmer mit Kaffee 22  Ml . ^

,Kt,uritlusstr. 7> 2 r., möbl.' Zim.
ßittclstr. 4,  E cke Lan gg., in. Z., sep.
Werberg 37, 1, m. Z., Fr . o. Fff.. —— —

Wresbadrner TagAalk. Morgen-AuZgaSe. Erstes Blatt. Sette fr«
Rheinft' aße 34, Gth. P . r., mbl. Z.,

Sonnens., ev. Bek. od. Küchenberr.Hellmundstr. 34, 1, Ms. m. H. u. W. Landhaus,
ca. 2—5 Räume, evt. mit Obst- und
Gemüsegarten von ca. 1 Morgen,
am liebsten Nähe Frankfurter- oder
LRainzerlandstr., zn mieten oder zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 705
an den Tagbl.-Verlag.

Schwalbacher Str 71, Bäckerei, leeregroße u. kleine Mansarde mit Gas
u. Kochofen auf 15. April zu verm.

Sealgaffe 8 mübl. Z. m. u. ô Pens.
Schwalbacher Str . 53, Gth. 2 r., schön

möbl. Zimmer an Fräulein.
Tnnnusstr. 50, 2̂ mbl. Z. m. 1—2 B.
Wellritzstr. 50, 1r.» Z. m. 1 od. 2 B. & lietgeMe 1
Gut mühl. Zim., ev. m. Pens. Näh.
. Jr. imdstraße 58, P . r. Kl. mod. Landhaus

6 Zim., mit Zubeh. u. Gärtch., mögl.
Zentrcüh., Nähe Bahnhof, z. 1. 10.
zu mieten gesucht. Offerten unter
O. 710 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrerin such!
Wohn, von 3 Zimm.
u. Veranda oder Garten in Wies¬
baden oder ev. Umgebung. Angeb.
m. Preisangabe u. A. 994 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

S )önes möbl. Zimm.
mit (oder ohne) nebenlieg. Kabin.,
zu vermieten an der Röderstr. 47,
1, bei der TaunuSstraße. Zu be¬
sichtigen von 11 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags. As êr trockener Jnaerrmtm

iit der Nähe Ringkirche zu mieten
gesucht. Slngebote unter N. 245 an
den Tagbl.-Verlag.

Feldwebel
sucht behagl. möbl. Zim. mit separat.
Eingang. Zuschriften unter S . 245

Leere Zimmer, Mansarden k.
Bleichstraße” 34, "Wei,s?" leere große

Mans. zum Mäbeleunterstellen.

Hefcht sofort oder Wer
von einz. Dame mod. 4-Zim.-Wohm
(Sonnenseite). elektr. Licht, Bad,
Balkon, Part , ausgeschl., Rerotal-
gegend, Kurviertel bevorzugt. On.
mit Preisangabe unter Z. 709 an
den Tagbl.-Verlag, __

Möbl. Mansarde, nahe Bahnhof,
sucht Herr. Ofi. mit Preisangabe il.
W. 711 an den Tagbl.-Verlag.

gtemDcnĉiaie
Haas Riviera

Bierstadter Str . 7. vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh.. behagl. Zim , mit
Frühst., mit vorz. Verpft. v. 6.50 M.
an. Für Kurgäste u. Dauermieter.

Kleiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg., davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

Privat - BerkSufe.
. Ein Mutterschwein»

zweiteSmal trächtig, ein starker Ein¬
leger, ein starker Läufer, zwei Ziegen
mi  verk . Bierstadt . Moribstra ste 3.

Mehrere gute Milchzicgrn
und Läuferschweine zu verk. Platter
Straße  86._ _ _

Junges Ziegenlämmchrn
SU ve rk. Serin annitvaste 28, Sth. 1 r.

Schöne Hasen zu Verkäufen.
Schn eider, Karlsirane 3G

Zwei weiße Hasen, '/-fahrig,
,zu verkaufen Ner ot al 37.

.Hühner,
irr. Gärtner

Ein Stamm jung. leg. ,
10 Hennen, 1 Hahn zu ver!Steinmetz, Mainzer Str ., gegenüber
Archiv, Sonntaa. vorm. 10——12 Uhr.

Glucke
fit 108Tage alten Kücken zu verk.«rftratze 69._

Seidene Frühjahrs-Jacke preisw.
0U verk. Mei chstra tze 40, Hth. 2 St.

Osterkarten'für Wiederverkäufe!: billigst Wellritz-
ftratze 48, 2 links.
G. Schulbüch. d. o. Kl. d. Mittel-Sch.
zu verk. Gneisenaustratze 24, 2 r.

6- Schulbücher der 6. u. 7. Kl.
d. Mittelschule, ebenso1 g. neue hell¬
blaue Klassenmütze zu verkaufen
Eckern fvrdest raße 4, 2 links.

Bett m. Roßhaarm., Waschkom.,
Kückenger. zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Zm

Eine Bettstelle
mit Sv rungrahmen u. Matratze zu
verk. Ndelhei dstraste 21, 1.  _

2̂ eis. Bettst-, 4 Holzstiihle,
2ßlam. Gasherd, 1 gr. Tischplatte, ein
Kuchenbrett, 3flam. Gaslüster zu vk.
Taunusstraße 41, 1 Tr.

Eis. Kinderbett, Laufstuhl, K.-Wagen
zû verk. Frankenstraße10, 1 links._

Wandspiegel(geschliffenes Glas)
mit breitem Goldrahmen zu veick.
Ar. Burastraste 16, 2 r.

1 Nußb.-Bürett. Ausziehtisch,
1 großer Goldsviegel mit Trumean
u. Marnrurvlatte, amerik. Ofen, eis.
Bettstelle, 2 gedrehte Nustb.-KIeider-
ständer, Galerien u. versch. Kleinig¬
kei ten Aa rstraste 40. 1 St. _
Mahag.-Etagere m. Marm.-Einlage

zu verk. Taunusst raste 41. 1._
Diwan u. Polstergestelle

zu verk. S eerobenstraste6._
Nußb.-Büchersch änkchen

zu verk. Emier Straße 2, Part.
Gevvlstertes Kinderklappstühlchen

zu verk. Rbeingaucr S traße 14, 3 l.
Klappwagcn mit Verdeck

u. ein Klavvwagen, geeignet für zwei
Kinder, Gaszuglampe, Wanduhr bill.
abzuqeben Scharnho rstslratze 6, P.J.
Sportwag. (Brennabor), 1- u. 2sitz.,
alte Violine in Formkast. u. Gitarre
se hr bill. Söhn. Bleichst raste 27.

Neuer blauer Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Göbcnstraße7, Hth. 1 links.

Kl. elektr. Ofen
mit drei Brennlampen zu verkaufen
Walkmüh lstraste 48, 2._

Mehrere Gaskocher,
1- u. 2flammig, zu verkaufen Kleine
Langgaffe 5.  _

Gas-Hängelicht billig zu verk.
Kil. Langgasse1, 3.

Gebr. Hängelampe zu verk.
Göbenstraße 17, Mtb. 2 r.

3 PS. Drehst om-Motor
zu verk. Rau, Bleichstraste 2C._

Eine gut erh. Waschmangel
mit Tisch billig zu verkaufen. Näh.
SchiersteinerLandstraße8, 3 St . lks.

Eine gr. Anzahl Borfenster»
gut geeignet für Mistbeetsenster, bill.
zu verk. Herrngartenstraße 13.

Weinkisteuu. Strohhülsen» gebr.»
preisw. abzua. Schwalb. Str . 36, P.

Erbsenreiser, Johannisbeer-»
Himbeer-, Brombeersträucher, Erd¬
beerpflanzen bill. Hirschgraben 32, 2.

_ Händler- Verkäufe._
Gut erh. Möbel für Salon,

Eß- u. Schlafzimmer billig zu verk.
Hellmundstraste 42, 1._

1- u. 2tür. Kleiderschr., Linoleum
bill. zu verk. Frankenstraße 15.

Schränke, Betten, Sofa»
Waschkommode, Deckbetten, Sessel
billig zu verkaufen

Walramstraße 27, Part.

Äckesche j
Einige Hühner

u. Hahn zu kaufen gesucht. Off. m.
Preis u. P . 245 Ämbl.-Zw eigstelle.

Kanarienvogel, Roller,
preiswert zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ Zv

Zu kaufen gesucht
zu guten Preisen Schreibmaschinen
aller Systeme, auch alte und repara¬
turbedürftige. Angeboteu. I . 710
an den Ta gbl.-Verlag._

Ein gut erh. Metall-Stativ
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter T. 245 an den Tagbl.-Verlag.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter, sofort zu kaufen
gesucht. Off, u. W. 406  Tagbl.-Verl.

Zwei Federbetten, Vertiko
u. eine Waschkommode zu kauf. gef.
Off, u.  K. 245 an den Tagbl.-Verlag.

Schlafzimmeru. Küche
gegen hohe Bezahlung zu kauf. ges.
Off. u. W. 701 an den Tagbl.-Verl.
Äußb.-Spiegelschr., Büfett, Vertiko,
Lederstühle aus Privat zu kauf. ges.
Off. u. U. 701 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel und Altertümer
kauft Seidenreich, Fraukenstr aße' 9._

Kaufe fortwährend alle Möbel.
Otto Kan nenberg, Wal ramstraße 27.

Sofa, Küchenschrank
u. Sofatisch zu kaufen gesucht. Off.
unter D. 704 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebrauchte Roßhaarmatratze
u. ein 2tüc. Kletderschrank zu kaufen
ges ucht. Off, u. I . 245 Tagbl.-Verl.

Ein guter starker Reisehandkoffer
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote
uebst Preisangabe unter K. 711 an
den Tagbl.-Verlag. __
Ein noch lehr gut erh. Schließkorb

zu kauf, ges. Eleonorenstraße3, 2 I.
Gut erhaltene Nähmaschine

zu kauf̂ geŝ Adolfstraß̂ 1̂ ,FroutsP,.
Nähmaschine, gebr., zu kauf. ges.

Off. B. 245Tagbl.-Zwast.. Brsmarckr.federrolle,ragkr., zu kaufen ges.
Off. u. L. 245 Tagbl.-Zweigstelle.

Emaill. Waschtops, 40—42,
zu k, aes. He rmannstraste 15, Part.

Schraubstöcke zu kaufen gesucht
Rbeinaauer Straße 14, Part , links.

Gartenhaus zu kaufen gesucht
Langgasse  42 , Kühm

Gebr. Stacheldraht,
2—300 Mir., zu kaufen gesucht. Rah.
Seerobenstraße 11, Part , links._

ff VttMchliM» H
Ackergrundstück,

eingezäunt, zu verpacht. Hergenhahn-
straste^
U PchtzesMe Z
Gemüsegasten od. gutes Ackerland

zu pachten gesucht; bevorzugt Bier¬
stadter Höhe od, Frankfurter Straße.
Gartenstraße 8.

Maschiuenschreibenauf versch. Syst,
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller, Bertramstraße 20. Tel. 4851.

U BMk » - AWe » Jj

„„ » «rsÄTSTw.
Elsässer-Platz 7, 1.

Uten , imb
Stühlen. Jahnstraße 17, 1 r._,

Tapezierer-Arbeit
en. Offerten unter
agbl.-Verlag,

Verschiedenes
Gebildete praktische Dame

bietet sich Herrschaften an M « -
wissenhaften Befomung der täglichen
Einkäufe für Kücheu. Haus. Off.
unter P . 710 an den Tagbl.-Verlag.

Witwer, 50 Jahre»
in sich. Stell., sucht alt. Mädchen od.
Witwe zwecks Heirat kennen zu lern.
Ernstgem. Offerten unter D. 711 an
den Tagbl.-Verlag. _ '

Tüncher- »
wird angenommen
U. 245 an den Tagbl.-Verlag.

£ □
Privat - Verkäufe.

^ In Bierstadt bei Wiesbaden.Lanaaatze 27. stehen von Sonntag ah
ein Transport

Arbeitspferde
(schwereren u. leichteren Schlags)
in« verkauf. _

Hofhund
iSchSserhn' )̂ zu verkaufen.

Bäckerei Scheller, Naurod,
Anringerstraste.

Schülcrgcige,
r neu)billig zu verkaufen. Näh.Stoll. Dotzheimer St r. 120, P. r.

Ein Speisezimmer
tu verk., besteh, aus Büfett, Kred„
Titch. 6 Lederstüblen. Itbr. Bücher-
schränkchen und Serviertisch.
._ Römerberĝ 5. 1 re chts.

20 e' 'tr . Birnen, 220 Volt,
Stück  75 Pf. Emscr Str . 65, Hvchp.

Händler Berkäuse.
Roch sehr billig ein Posten

/ Schulranzen
für Mädchen und Knaben solange
Vorrat Stück 2.85, 3.75 Mk. u. höh.
Schülermavvenin großer Auswahl.

Lederwaren-Geschäft
Handel , Kirchqaffe 52.

Siet sitaWtüriBiiiiiseä;
1 Brnnnen-Bohreinrichtung, 2 große
»vale Boiler, 30 Gartenstühle, guter
Slstchr. zn verk. Wellritzstr. 21, Hof.

U gmijiie[iid)t 1
Schreibmaschine

j>u kaufen gesucht. Offerten unter» . 097 an den Taabl.-Brrlaa.

Stutzflügel
besserer Firma kauft sofort gegen
?ar. Angebote unter W. 665 an den
Ta gbl.-Verlag.^_ ________Frau Hier

Ncugasse 19, 2 St ., kein Laden,
johlt allerhöchste Preise für Schmuck-
tjchen, Brillanten. Eßbestecke, Auf-tätze, Leuchter. Pfandscheine. ' PI

Liebhaber
sucht antike Porzellan- Figuren und
Gruppen, zahlt sehr guten Preis.
Ofs. u. S . 711 an den Tagbl.-Berl.

®b(  etiolteaes seoiafilm.,
SettilO, SSAS-NMlM.
und Sofa, auch einzelne Betten, zu
kaufen gesucht. Offerten u. T. 711
an den Tagbl.-Berlag._
rmM .. Sied o. KUe

zu kaufen gesucht. Offert, mit Preis
Postschließfach 102 Wiesb ade n.

Gebrauchte Möbel
und Altertümer.

Reelle Bezahlung.
Otto Kannenbra, Walramstraße 27.

Kaufe geörauüjte Mövel.
Federbetten (auch ältere). Kissen,
alte Roßhaarmatr. Ehr. Reininger,
Schwalbacker Straße 47. Laden.
Telephon 6372.__

Wchimnier linü KM
cvent- Eß- und Wohnzimmer, für
Brautpaar gesucht. Off. u. K. 244
an die Tagbl.-Zweig stelle.
UeMo. Dranir. M

dilllgks MluMnuuer
oder einzelne Betten zn kaufen ge¬
sucht. Offerten unter F. 707 an
den Taabl.-Berlaa._
Gebrauchte Möbel,

sowie ganre WMt
kauft zu hohen Preisen (Postk. gen.)

Frau Zimmermann,
Moritzstraße"40, 3 Stiegen.__

Leichte Aederrolle
für doppel- u. einspännig zu fahren,
lofort zu kaufen gesucht.

W. Gail Wwe., Biebricha. Rb.
Gut erhaltener leichterSolle»- oder Celtemgen

400—500 Kg. schwer, zu kaufen ges.
Jos, Bl, Becker, Gonsenheim bei
Mainz. Kirckstra ße 20.

Flasche», Säcke, Reh., Hasenfelle.
Roßhaar, Lunchen »sw. kauke zu
höchste» Preise«. Tch. Still, Blücher-
straße «. Telephon 3164.

Seit*und
Weinkorken.

Stanniolabfall, Flaschen, Kisten.
Hülfen, Säcke, Reh- und Hasenfelle.
Lumpen, Neutuch, Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. Wellrltzkraße 21. Kos.

Pferdeschweichaare Psd. 4 Mk. k.
stets Becker, Bürstenf.» Michelsb. 26.

Oelfaffer
aller Art und Heringstonnen usw.
kauft. Telephone 2691 n. 1883.

U Smmoliilien1
Jmmobilien-Kaufgrsuche.

Wer verkauft
sein Haus mit oder ohne Geschäft,
Billa, Landhaus oder sonst. Besitztum
hier oder Umgegend? Offerten au
Wilhelm Gros vostlag. Wiesbaden.

f Paihllieslche1
Dame, 35 Jahre alt, suchtSesllU. SremeeateltB ödetMlet»e«!id»z»»Meo.

Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Off, u. A. 992 an den Tagbl.-Berl.

GMMS MÖfli
für Gärtnerei, Nähe Mainzer Str .,
zu pachten gesucht.

L. Maxeiner, Gärtner,
Wiesbaden, Albrechtstraße7. 2 St.

F UlllmW 1
Cv. Famrkien-Alumttat

Oberlahnsteinam Rhein,
für Schüler des Gymnasiums und
Realprogymnas. Vorzügl. Empfehl.
Reiche erzieherische Erfahrungen.
Lnstallsplan durch _ P196

Professor Paul Beer.

Institut Zein
WjesWeii.PriYat-MelsscMe

strassei
nahe der

Bingkirche'

Tages-und Abendkurse
in der gesamten

Handelswissenschaft
Kaufm. gut vorgebildete

Persönlichkeiten, besonders für
Buchführung und Rechnungs¬
wesen, werd. dauernd gesucht.
Herren u. Damen werden im
eigenen Interesse um baldigste
Anmeldung gebeten. Auch für
die aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Knaben
u. Mädchen wird um sofortige
Anmeldung ersucht.
Dipl. Handelsl. Hermann Bein.

.. Clara Bein.

Junge Dame wünscht von klassisch
gebildetem Philologe»
DeutrtUcn pieratur-lfntcrridjt.
Off. u. Z. 707 an den Tagbl.-Verl.

8t8e!l!iöstl.E»ii>sehIoNeiZ

Schwe». Heilmassage
Tdure Brandt. Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli. Sckwalba ch. Str . 10, 1.

Massagen,
ärztl. geprüft, Sophie 8e»»l. Elle«
boaenga sseö, 1 Tr._'
Möge nnd ngelpflege

Käte Bachmann, ärztlich .geprüft.
Adolfft 'aße 1. 1. an der Rheinstraße.

KmBge per Merrslleo
besorgt billig

Hartwig. Röderstraße 20. Seitrnb.
Kleine Umzüge,

sowie Kohlen, Koksu. Koffer von u.
nach der Bahn bes. prompt u. billig
Schwarze Radler. Telephon 20"0.

LMschilftsgiirtller
sucht noch einige Privatgärten anzu-
nehmen.£.Meiner,CondMMtt.,

hier, Albcecktstraße7, 2.
Ei» Man» übernimmt das

Umgrnben v. Gärten
tt, Grundst. Näh. Tagbl.-Berl. Zs

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an

Borkstraße 21. Part , recht».

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräg gege nüber dem  Kochbru nnen,
«.""«.'ms,,' Massagen
ärztl. aevr., Bahnhofstratze 12, 2.
Eleg. Nläqelpflege,

Massage!
Maria BomerSheim, ärztlich sepr.,

ANelset sime 2, 1-
_« ähr « rft druz-Tbe ator.

« , geilggmnop.rf, ärztlich geprüft.
Mittelstratze4. 1. an der Langgaffe

BeWedeoei
Darlehen

auf Personal, Möbelu.Bürgschaftb
sclv. d. Spar- u. Kreditgenoffcnschaft
Harleshausen bei Cassel._LJ™

©utc fiapital-änlop.
Für ein hies. nachweisbar gutes

lstetchäft wird alleinstehende ältere
Dame als Teilhaberin ges. Heirat
nicht ausgeschlossen. Gcsl. Anerbiet.
u. O. 711 an den Taabl--Berlaa.

WkllykS Molk!»
oder Witwe wäre geneigt, einem
Klieasinvaliden 1000 Mark Kaution
zn stellen zur Erlangung einer Be-
amtenstellung. Nach llebereinkunft
Heirat nicht ausgeschlossen. Offerten
u. L. 711 an den Tagbl.-Berlag.

jvklAr ÄUläjlicfrrnnt
übernimmt d. Lieferungv. Krankrn-
milch? TäglichV2 Ltr . oder jeden 2.
Taa 1 Ltr.? Zu meid. Schiersteiner
Stra ße 17, Erdgeschoß.

Wer verschenkt
rassereinen Dackel in gute Lände?
Anged. u. F. 709 a. d. LaM .-Verlag.

I
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Kriegsanleihe 1917.
Aufruf jeines Verwundeten:

„Den letzten Taler her !“
1. Der Kaiser ruft zum sechsten Mal:

„Wohlan, mein deutsches Volk;
Gib mir Dein überflüssig Geld,
Gib mir Dein letztes Gold.

2. Der Feinde Wut hat ja verschmäht,
Mein ehrlich Angebot;
So gib Dein Geld, eh’ es zu spät,
Es gilt Sieg oder Tod!“

8. So gebe denn, wer irgend kann,
Sein letztes Srherflein her;
Bereu’ es nicht, eh’ es zu spät,
„Den letzten Taler her.“

4. Entsrheidungsvoll naht ja das End’,
Der Sieg, der ist nicht fern;
Vertrauensvoll drum aufgeschaut,
Gott hilft uns ja so gern.

5. Vertrauen wir auch fernerhin
Stets seiner Vaterhand,
Ihm, der uns treu bisher geführt,
Beschützet unser Land.

6. Der unser Vaterland bewahrt
Vor Feind, Zerstörungswut,
Viel Tausende, die gaben hin
Leib, Leben, teures Blut.

7. Wie man-her gab den einz’gen Sohn
Im heißen Völkerstreit.
So gib auch Du Dein Scherflein hin,
„Es ist die höchste Zeit.“

8. Bedenke, daß Dein braves Weib,
Dein Kind in Frieden ruht;
Gedeckt, beschirmt von enern’m Wall,
Vor Feind und Mörderbrut.

9. 0, laß dies Wort nicht unverhallt
An Dir vorübergehn;
Schau hin nach V\ est, nach Süd, nach Ost,
Wo Deine Söhne stehn:

10. Sieh hin, wie fort der Feinde Wut
An ihrem Mul zerschellt.
Doch um den „Endsieg“ bcizuführ'n,
„Dazu gehöret Geld.’

11. Drum auf, du deutsches Volk herbei,
Gib Alles, Alles her;
Ein Schuft, ein Lump, der jetzt nicht gibt,
»Deo letzten Taler her !“

Verfaßt vor Gefr. Karl Wörner,
1- Komp. L.-I.-R. St, z. Zt. Res.-Laz. II.

in Wiesbaden.

Kaufleute vor die Front!
Ich habe mich in diesen Tagen direkt durch meine Helfer an

die Kaufleute und Ladenbesitzer der Stadt mit der Bitte gewandt,
helft m r be der Unterbringung der Kriegsanleihe-Versicherung der
Nas auischen Landesbank ladurch , dass jeder meine Bekanntmachung
der Vorteile dieser Art Kriegsanleihe an die Ladenfenster heftet.

Diesem Wunsche sind fast alle gern mit grösster Liebens¬
würdigkeit nachgekommen.

Ich danke hiermit allen öffentlich!
Wer noch nicht mit den kleinen farbigen Anzei en-Zetteln für

die Schaufenster versehen worden ist , wolle sich solche durch Post¬
karte von mir verlangen.

Meine Bitte geht nun noch einen Schritt weiter.
„Wer von den Wiesbadener Kaufleuten und Ladenoesitzern stellt
sich mir für wenigstens 3 Tage in der Zeit vom I. bis 14 . April
freiw llig für diese Liebss- Werbetätigkeit zur Verfügung .“

Ich hoffe eine Fehlbitte nicht getan zu haben und denke , dass
die Kauf, ute und Ladenbesitzer diesem Rufe nach Hilfe für das
Vaterland (3 Tage zu opfern) gern folgen.

Derjenige , der helfen oder einen Angestellten als Stellvertreter
senden kann , wolle mir gütig -t seine Bereitwilligkeit auf einer Post¬
karte mit genauer Zeitangabe der 3 Werbetage an mein

Zeichnungskontor in der

^Eisernes Kreuz)
Ecke Bahnhofstrasse , kundgeben.

Diese vaterländische Liebes - und Hilfstätigkeit wird bei den
Einwohnern Wiesbadens sicherlich dadurch Anerkennung finden , dass
viele diese Art der Kriegsanleihe vorziehen werden , umsomehr als
zur Zeichnung von 100 Mark Anleihe nur Mk. 19.60 und eine erste
'b -Jahrespräm ’e in der Höhe von Mk. 1.29 bis Mk. 1.80 lür jede
100 Mark Zeichnung augenblicklich einzuzahlen sind.

Hierdurch erhöht jeder gesunde Zeichner seine Kriegsanleihe-
Zeichnung auf das Fünffache.

Also

Luisenstrasse 15 (, Kriegerhel“

Kaufleute vor Front !“
Stellen Sie sich ohne Entgelt ebenso , wie ich als Kaufmann es

auch tue , in diesen Vaterländischen Liebesdienst.

ist von der Nassauischen Lebensversichei
ungsanstalt in Verbindung mit der Nassau
ischen Landesbank ins Leben gerufen
worden , um einem jeden  Deutschen-
möglich zu machen , das

Fünffache an Kriegsanleil
zu zeichnen

von dem , was er gerade jetzt an Gel|
zur Verfügung hat.

Jeder, der so bei der Landesbank für
die Kriegsanleihe zeichnet und die V«
Sicherung abschliesst , tut
1) seine Pflicht gegen das Vaterland
2) seine Pflicht gegen sich und seine

Familie,
3) legt er sein Geld vorzüglich an.

Also niemand weise dieses grossartige
gebot zurück, sondern lese die drei beif -igen-
den Drucksachen durch und zeichne dann
dem Zeichnungs-Kontor von

Heini *. F. Haussmann,
Lnisenstratse 15,

oder bei den Helfern, die von Haus zu Haui
gehen werden.

Wer zu Gunsten seiner Kinder von 8—II
Jahren die Krieganleihe mit Versicherung auf¬
nehmen will, kann solche zu den Sät/en von
Mk. 19.50 als Anzahlung für je Mark 100.—
Zeichnung und später vierteljährlicher Raten¬
zahlung von Mk. 1.29 für je Mark 100.—
zeichnen.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Mircligasse 70,

Fernruf 2327. neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.

Grosses Lager in Gold- u. Silberwaren
sp. Uhrenbänder , Trauringe etc.

------- Eigene Werkstätte. ------ 315
Ankauf von brillanten.

Gutbürgerlicher Mittagztisch
1.40 Mk.

täglich tum Val —2  Uhr.
Anmeldungen erbeten

Christliches Hospiz II , Oranienstraste 53.

solide feste Ware
in allen Preislagen.

Herrn . Rump
Sattler

7 Moritzstraße 7. 833

Mainzer Pädagogium,
Vorbereitung zum Einjährigen-, Pr maner-. Fähnrichs- und Abiturienten*!
Examen (auch für Damen). Kleine Klassen, individuelle Behaodlug«

Dauer - Batterien CiXS.
Flack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. *j*

Bei feieM ieifiiet MllMi
«evaraturen praktische Konfirmations-Geschenke.

iRiirfeiiiDitltd

sowie an allen
Karrshattmaschinen.

Schleiferei
für alle Schneidegegenstände.

Ph . Krämer,
Langgasse 2 « .

Anlauf von gebr. Fleischmaschinen.

(Bannstädter Möbelfabriki
Gg . Schwab :: August Schwab jr.

Hl Interessen -Gemeinschaft . Ü

Jftobel

Eleg. Brieftäschchen , BifiNäschche », Portemonnaies
und Handtäskhchen in enormer Auswahl, Koffer und Reils
Handtaschen enorm billig. . ,

Kofferhaus 31. Sandei , Kirchgasfe 52 .

Nach kurzem, schweren Leiden entschlief sanft und uner¬
wartet unsere gute, treue Mutter , Großmutter . Schwiegermutter
und Schwägerin,

Fra»Kalls. Müller,
geb. Gerrsmarrit»

im 66. Lebenslahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hein ich Ruh«,
Adolf Müller u. Kran,
Kar! Müller,
Jo ’epha Müller, Wwe., u. 3 Enkel,
Bernhard Rami» u. Kinder.

Wiesbaden (Wellritzstr. 37), 31. März 1917.

Die Beerdigung findet statt am Samstag , den 31. März,
nad)m. 4% Uhr, vom Südsriedhof aus.

Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage.

Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen

kostenfrei.
Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue

Adresse gebeten. Postkarte genügt. F59

• • *. '-'-p '■

Donuorstagabend verschied sanft nach kurzem Leiden unsere
treue Haushälterin,

Frau Kalh. Müller,
im 66. Lebensjahre.

Wir werden ihr stets ein treues Andenken bewahren.

Fabrik und Verkaufsräume
Heidelberger Str . 129 -129 V* :: Telephon 411.

»II

NWm Wirrahi nebst Druder.
Wiesbaden , den 31. März 1817.

Kirchgasse 48.

i
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Ksterr :ichrfch-ungarischer Lagesdericht.
W. T.-B. Wien, 30. März . (Drahtbericht .) Amtlich beo

vom *<0. März , mittag »:

Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Karstabschnitt  ist die Arüllerictätigkeit in den

Kampfräumen unserer letzten Unternehmung sehr lebhaft,
jh oo f i e t o und Arco  standen unter Feuer mittlerer und
schwerer beschütze. In Arco wurde daS Zivil spital getrosten.

Der Stellvertreter de» Chef» de» Generalstabe»:
v. Hofer.  Feldmarschalleutnanl

ver amtliche bulgarische Bericht.
Sofia , 30. Mörz. (Drahtbericht .) Gene-

ealstab-bericht vom 29. Mär ;. Mazedonische
Front:  Schwache Artillerietätigkeit an der ganzen
Front . Aus dem linken Wardaufer  vernichtete
ein? deutsche Patrouille eine englische Abteilung , von
der zwei Offiziere getötet, ein dritter gefangen ge¬
nommen wurde. Wir vertrieben durch Feuer mehrere
.englische, südlich Bacakle-Djumaja vorrückende Jnsan-
terieobteilnngen . — Rumänische , Front:
Schwaches Feuer der feindlichen Artillerie auf das
Dorf Prislava,  östlich von Tulcea.

Oer amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 30. März . (Drahtbericht . Ver¬

spätet eingetrosten .) Amtlicher Bericht vom 27. März . In
Persien  ist die Lage unverändert . — Tigrisfront.
Infolge des im gestrigen Generalstabsbericht gemeldeten
»Gegenangriffs unserer auf dem linken Tigrisufer operieren¬
den Truppen wurde eine feindliche Abteilung  gr-
hwungen , sich zurückzuziehen, wobei sie schwereVerluste
'erlitt . Im Laufe dieser Operation machten wir 180 Ge¬
gangene, die der 3 Division Lohour angehöcen, und er¬
lbeuteten 6 Maschinengewehre, 8 automatische Gewehre und
»ine große Menge Handgranaten und Jnsanterremunition . —
An der Sinai - Front  wurde festgestellt, dah der Feind
beabsichtigte, einen Angriff auszuführen . Am 26. März,
2M, Uhr nachmittag», wurden ai' f dem Schwarzen
Meer  6 Schiffe, 3 Torpedoboote, 2 Flugschiffe und ein
'kleine: feindlicher Hilfskreuzer , ebenso 3 Wasserflugzeug«
wahrgenommen , und zwar in ein ." Entfernung von etwa
40 Kilometer vom Land. Ein Fl . ger warf erfolglo» drei
Doinben auf das freie L Teil. > westlich Torkose». (?) Unsere
Land - und Seeslieger  stiegen zum Kampfe auf . wd
warfen Bomben auf die feindlichen Flugschiffe.
Die Wirksamkeit dieser Bomben wurde von zahlreichen Stellen
beobachtet. In einem Lu ft kämpf,  der darauf zwischen
unseren und den feindlichen Fliegern stottfand, erlangten
unsere Flugzeuge eine überlegene Stellung ober die Gegner,
zwangen ste du»ch Maschinengewehrfeuer sich von ihren
Flugzeugmutterschiffen zu entfernen und nötigten sie zum
jähen Niedergcng auf daq Meer . Unsere sämtlichen Flug-
zeuge kehrten unbeschädigt  zurück , nachdem sie das leb-
hafte, von den Schiffen gegen sie gerichtete Artilleriefeuer
durch Bombenwürfe zum Schweigen gebracht hatten.

Ein schwerer Zufammenprall der Engländer
mit den Türken bei WndighuzeS.

Englischer Heeresbericht über Ägypten vom 28. SDlSr*.
Wir schoben unsere Truppen über eine Strecke von

15 Meilen von Rasa nach Wadighuzes  vor , um den
Bau der Eisenbahn zu decken, und gerieten in der Nachbar-
schaft mit etwa 20000 Feinden  in einen heftigen
Kampf.  Wir fügten dem Feind schwere Verluste zu und
mochten 900 Gefangene , darunter den kcminandierenden
General der 5. Division, 4 österreichische Offiziere
und 32 Deutsch-Österreicher und erbeuteten 2 österreichische
Haubiyenj

Wiedererscheinen zweier venizelistischerr
Blätter in Athen.

W . T. B. Rotterdam, 30. Mär.;. (Drahtbericht.)
fcatf einer Depesche des „Neuen Rvtterd . Courant'
m:s London erscheinen in Athen wieder zwei venizelisti-ich? Blätter. Sie werden riel gekauft. Ihre Artikel
find gemäßigt , sie erklären, daß sie sich aller Kegen-
beschnldigungen, enthalten wollen und daß die Zukunft
entscheiden wird , ob die Politik ihrer Führer rrchtig
oder falsch sei. . ... —-

Deutsches Reich.
* Verlegung des OberpräsidiumS der Provinz Schleswig-

Holstein nach Kiel. Br. Kiel,  30 . März. (Eig. Drahtbericht,
zb.! Der Amtssitz de» Ober Präsidiums der Provinz SckleS-
aig -Holstein wird, wie verlautet , vorübergehend von Schleswig

■. noch Kiel verlegt werden. Wie wir zu dieser Meldung von
unserem Kieler Vertreter erfahren , bezweckt die geplante
Verlegung ein namentlich mährend de» Krieges notwendiges
schnelleres und besseres Zusammenarbeiten des Oberpräji-
diums mit den Landes -, Staats - und Reichsbehörden in
Kiel. Das Provinzialschülkollegium verbleibt in Schleswig.

* Maßregelung einetz widerspenstigen Großgrundbesitzers
Sr . Minden.  30 . März (Eig. Drahtbericht , zb.) Als eine
Folge der neuen Wirtschaftsmatznahmen darf wohl das Vor¬
gehen der hiesigen KriegswirtsckaftSstelle gegen einen adligen
Großgrundbesitzer im « reise Minden angesehen werden,
Diesem, der schon im vorigen Jahre sehr grohe Ackerflächen
seine, Besitzer unbestellt bat liegen lassen, sind jetzt vorläufig
100 Morgen Ackerland enteignet  und vom Kreise
Rinden in Bewirtschaftung genommen worden.

* Verbot des H- nisterns auf dem Lande bei Berlin . Br.
B e r l i n . 30. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der „Voss. Ztg."
zufolge wird am EamStaq eine Verfügung des Oberkom¬
mandos in den Marken in Kraft treten , die dem Aufkauf
ton Nahrungsmitteln durch dre Bewohner Berlins auf dem
Lande entgegentritt . Es wird der Einkauf gegen Bezahlung
Mir ncch dann erlaubt sein, wenn ein Berechtigungsschein
de» zuständigen Landraft dieS «Litattet.

Sitzung der Stadtverordneten.
— Wiesbaden, 30. März.

Die heutige Stadtvrrordnetensttzung wurde von dem Vor¬
sitzenden Justizrat Dr . Alberti  mit einem Nachruf für den
kürzlich verstorbenen Stadtv . B e cke l eröffnet. Im Anschlutz
daran brachte der Vorsitzende ein Schreiben des Stadtv . von
Dreising zur Kenntnis , m dem dieser sein Bedauern über den
Tod Deckels zum Ausdruck bringt . Die Versammlung erhob
sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren Sitzen. Stadtv.
Sievert  teilt « brieflich mit, daß er wegen seiner Er-
nennung zum Bahnhofskommandanten in irgend einem ent¬
fernten Ort leider verhindert sei, in der nächsten Zeit an den
Sitzungen des Kollegiums teilzunehmen.

Stadtrat Schulte  machte länger« Mitteilungen über
die Regelung der Lohnverhältnisse des kr,egsbe-
schäftigtcn  Personals der Stadt . Nach eingehender Be¬
ratung in der Sozialpolitischen Deputation , die sich durch
Stadtrat Kalkbrenner und die Stadtv . Philipp Müller , Max
Müller und Glücklich ergänzt hatte, sowie in einer kleinen
Kommission und im Magistrat wurde beschlossen, ^bei der
Entlohnung des kriegsbeschäftigten Personals die selther' ge
Regel unverändert beizubchalten, die von der Kriegsfurforge-
kommission gewährten Zulagen jedoch von 1.50 M. aus 1-80 M.
für jedes Kind zu erweitern . Die Zulagen werden künftig
ganz allgemein in den Fällen geivährt, in denen der Lohn zum
Lebensunterhalt des Beschäftigten und seiner Familie nicht
auSreicht. Die Zulagen sollen nicht den Charakter von
Armenvnteostützung haben. Die Versammlung erk.arte sich
mit dieser Regelung der Angelegenheit einverstanden, mit der
sie sich bekanntlich wiederholt beschäftigt hat.

Auf Vorschlag der Finanzausschusses, für den Stadtv.
Dr . Dreher  berichtete, wurde beschlossen, daß sich die Stadt
wieder

mit iy 2 Millionen Mark an der K. Kriegsanleihe beteiligt.
Der Magistrat hat ferner beschlossen. zur Förderung der Zeich¬
nungen auf die Kriegsanleihe einen Kredit ban 800 000 M.
zu gewahren. Aus diesem Kredit sollen den städtischen
Beamte n und Lehrern  mit 5 Prrzewt verzinsliche
und innerhalb S I ihren rückzahlbare Vor, chus U 5-rr
Zeichnung der Kriegsanleihe gewällt weiden . Dabei fall
den Beau ten und Lehrern freigestellt werden, entweder bei
ter Stadt zu zeichnen oder eine Kriegsanleihe ver-
s i che r u n g bei der Nessauischen LandeSbank zu nehmen.

ersten Fall wird den Beamten ein Drittel des Jahres-
Llt - ^ rcu - bekablt, iw zweiren Fall kann sich der Beamte
bis zu 2500 M. peri'chern; di« Stad : gewahrt ihnen h' e. za
vorschußweise dre einmalige Einzahlung , die bei 1000  M . der
Versicherungssumme 196 M. beträgt . Dem Antrag de.
Finanzausschusses auf Genehmigung auch dieser Teils der
Vorlage wurde stattgegeben.

Angenommen wurde der Antrag des Finanzausschusses,
für den Stadtv . Häffner  berichtete , den ^ trag für den
„Verein für Kinderhorte  von 6000 M. auf 7600 M.
zu erhöhen. - Die Festsetzung der Normaleinhe . ts-
p reise  für Straßenbauten für da- Rechnungsiahr k̂ 7 er¬
folgte nach dem Vorschlag des BauauSfchusseS. ft-r den Stadtv.
Fink  berichtete, ebenso die Festsetzung und A b n a h m e
der Jahrerrechnungen für das Re chn ungs-
i a 6 r 1 91 4 nach dem Bericht de- RechnungsprufungSaus-
fchuffes. den Stadtv . Barn er  vortrug . — In die Hochba,'- .
dttnrtation wurde an Stell « des verstorbenen Stadtv . Becke,
der Stadtv . H a n s o h n gewählt, und das Witwengeld für
di« Witwe de» StadtarchivdirektorS Dr . Spielmann  nach
dem Magiftratsantrag festgesetzt. — Über den Antrag des
Magistrats auf
Einführung der völligen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

berichtete für den Organisationsausschuß stadtv . Frese,
n i u s. Die Gtadtverordneten -Versammlung hat bekanntl ch
neuerdings auf dem Standpunkt gestanden, für Wiesbaden
die völlige Sonntagsruhe einzuführen , wenn Mainz  den
gleichen Schritt unternimmt . In der letzten Zeit ist nun mit
Mainz verhandelt worden ; Mainz hat ein Statut auSge-
arbeitet , bS  sich ziemlich m,t dem Antrag des Wiesbadener
Magistrats deckt, der in einer Verordnung niedergelegt ist.
Der wesentlichste Punkt der Verordnung ist der folgende:

In Bäckereien, Konditoreien, Metzgereien. Wildbret -,
Geflügel - und Fischipezialhandlurgen . in Rehe,kh° nd!un-
aen in Obst-, Gen-üft - und Molkeieiproduktenhandlungen.
in Blumenbandlungen , in Tabak- und Zigarrerchandlungen,
in Handelsgeschäfte», welche ausschließlich den Verkauf von
Zeitungen , Eisenbahn, und Schiffahrtskarten , Schlaf-
wagenkarten . sowie Eintrittskarten für Theater Konze. te
und sonstige Veranstaltungen betreiben, sowie rn Güte . -
verkehrSgeschäften ist die Sonntagsarbeit m der Z-it von
8 bis 91/? Uhr und von 11% bis 1 Uhr gestaltet. Alle
übrigen Geschäfte müssen Sonntags geschlossen seu-. Der
Magistrat kann aber während des Kriegs erforderluche.,-
falls weite«« Ausnahmen treffen, wenn das zur Versorgung
her Bevölkerung mit Lebensmitteln , Kohlen und dergleichen
Dingen notwendig erscheint!

Nock kurzer Diskussion über die Frage , ob Tabak- und
viaa, -« mbandlungen ebenfalls unter die Ausnahmen fallen

-^ Antrag Wolfs, d' -s- Geschäfte aus der L.ift
der Ausnahmen zu streichen, m,t groher Mehrheit abgelehut.
LM ! » »>-- - KI- -»» : -t»«* , W * »»d Si «- - -- .' .

fink « « !>- f {*“
Verkauf von Rauchwaren auch Stecke, Zigarrenspitzen,
Tabakspfeifen , Zündhölzer und Ähnliches verkaufen" mit gro¬
ber Mehrheit angenommen. Hierauf erfolgte die Annahme
des Ortsstatuts , das 15 Tage nach der Veröffentlichung im
städtffchen Amtsblatt in Kraft tritt.

Stadtv . Fink  benutzte di« Gelegenheit, um darauf auf.
merksam zu machen, daß es immer noch Geschäfte gibt, die a m
Samstag die Löhne auszahlen.  Die völlige Sonn¬
tagsruhe lasse es sehr wünschenswert erscheinen, daß allgemein
mit diesem Gebrauch gekrochen  werde, um den Leuten Ge-
legenheit zu geben, ihre Einkäufe, ohne ins Gedränge zu ge¬
raten , zu besingen.

Die Bewilligung eines Zuschusses an den „Verein
für volksverständliche Gesundheitspflege
zur Verbesserung deS Luftbads am „Atzelberg" wurde voll der
T -igeSorduung abgefetzt.

Ein großer Anleihe -Erfolg
ist eine siegreiche Schlacht!

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Kaufmann Eugen
Rhode  aus Wiesbaden, der als Landsturmmann im Westen
steht, und der Vizefeldwebel Hugo Jacob  in einem Lano-
sturm-Jnfanter ' e-Regiment , Mitglied des städtischen Kur¬
orchesters in Wiesbaden . — Der Sanitätsunteroffizier Fritz
Den sing  aus Detzl>eim erhielt das Hessische Militär-
Sanitälskreu ; am Kriegsband.

— Für eine wesentliche Erleichterung der Zeichnung von
Kriegsanleihe hat die Frankfurter Lebensversicherungs-Aktien-
gesellschaft Sorge getragen . Sie hat mit der Genehmigung
des Kaiser !. Auffichtsamts eine besondere Form der kurz¬
fristigen Versicherung auf den Todes- und Erredenefall als
Kriegsanleiheversicherung eingeführt , in die ahne oertrauens-
ärztliche Untersuchung alle gesunden Personen beiderlei Ge¬
schlechts ausgenommen werden können, die mindestens 18 und
höchstens 55 .̂ achre alt sind. Wer sonst nur 500 M. Kriegs-
anleihe zeichnen könnte, kann statt dessen 2000 bis 2500 M. auf¬
bringen . Nach unten hin ist die Versicherungssunime auf 500
Mark, nach oben hin auf 20 000 M. begrenzt. Di« Kriegs-
gefahr kann zu besonderen Ded-.iigungeil eingeschlossen werde-u
Die Versicherungen sind garantiert am übeizins beteilig.
Für die vorzeitige Auflösung sind außergewöhnlich günstige
Bedingungen festgesetzt.

— In den Ruhestand. Der 2. Maschinist der Schlachthof¬
verwaltung Herr Nikolaus M o r g u e t tritt am 1. April d. I.
in den Ruhestand. Morguet .vm seit 28. März 1886 bei der
Verwaltung bedienstel- Durch treue Dienstleistung und sein
zuvorkommendes Wesen war er bei seinen Vorgesetzten und
Untergebenen stets geachtet. Jahrelanges L«iden peranlaß-
ten ihn, seine Pensionierung zu beantragen . Sein Austritt
wird in hiesigen Rtetzgerkreisen besonders bedauert werden.

— Dienstjubiläum im städtischen Kurorchcster. Am
1. April sind es 25 Jahre , daß die Herren Fritz Koennecke
und Robert Fischer  dem Verband de» städtischen Kur¬
orchesters angehören.

— Vaterländischer Hilfsdienst der Frauen Auf Aufforde¬
rung deL „Vereins Frauenbilduna —Frauenstudium ' der
Ortsgruppe Wiesbaden des ProvirzialvcrcinS Hessen-Nassau
für Frauenstimmrecht und des „Kauftuännifchen Vereins für
weltliche Angestellte" sprach in den Räumen des „Frauen-
klubS" Fräulein Sophie Auerbach  über ..Den vaterländi¬
schen Hilfsdienst für Frauen ", während Frau Dr . Reben
über den Bezirksausschuß für Frauenarbeit im Krieg sprach.
Fräulein Auerbach beleuchtete in sachlicher Werft die Haupt¬
züge des Gesetzes her  Hilfsdienst ?flicht, seine Wirkungen auf
die Allgemeinheit und die Stellung der Frau im Rahmen da»
Gesetzes. Sie streifte ferner den großen Zuwachs der
Frauenarbeit aus Gebieten, die ftökeer der Frau verschlossen
waren , wie deren Beschäftigung in Baliken, Sparkassen , in
der Kommune, der Schwerindustrie, dem Post- und Eisen¬
bahnwesen usw. Frau Dr . Reben charakterisierte da« Wesen
de? neugeschaffenen Bezirksausschusses für Frauenarbeit wn
Krieg und dessen Aufgaben. Bekanntlich wurde kürzlich m
Wiesbaden ir. Zusammenarbeit mit Frankfurt ein Bezirk».
auSschutz für Frauenarbeit für den ganzen Bezirk des 18.
Armeekorps, fa weit er sich mit dem Regierungsbezirk Wft »-
b-iden deckt, ink Leben gerufen. D ê Aufgabtn dieser Orga-
nisat 'un sind in drei große Gruppen geteilt : Ernährung ». ,
Erwerbs - und Fürsorgefragen . In diese Gruppen fallen u. a.
Berufsbrratr ng, Organisation für Sammelstellen von Obst,
Eiern usw. auf dem Lande, Werben für di« Kriegsanleihe
usw. Di« Redncrin hob hervor, daß Stadt - und Landkreis
schon vorzüglich ineinander Lbergreifen.

— Vorbestellung »»». Gemüsekonserven. Wir machen un¬
sere Leser darauf auftnerksam, daß die F r i st für die Vor¬
bestellung der Gemüsekonserven heute a b l ä u f t. Wer also
die demnächst zum Verkauf gelangenden Konserven oder Faß.
bahnen zu beziehen wünscht, muß die Bestellung bis spate-
stenS heute abend bei demjenigen Kolonialwarengeschäft ab-
geben, dem er als Kunde zugeteilt ist.

— Umgehung von Erzeuger -Höchstpreisen. In einzel¬
nen Fällen ist versucht worden, die für den ersten Verkauf
durch den Hersteller oder Erzeuger von Lebensmitteln festge-
setzten Höchstpreise dadurch zu umgehen, daß die Waren zu¬
nächst an einen HauSangehörigen verkauft wurden , der sich
dann beim Weiterverkauf an die Erzeuger -Höchstpreise nicht
gebunden erachtete. Dolche unlauteren Manöver find offen¬
bare Umgehungen der Erzeuger -Höchstpreiseund werden von
den zuständigen Kriegswucherämtern als solche st r a f r e ch t-
lich verfolgt.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 794 liegt mit der Ver¬
lustliste Nr. 28 der Kaiftll . Sckiütztruppen usw., der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 338 und der M a r i n e . B e r l u st -
liste Nr . 105 in der TagblatffLalterhalle (Auskunftsschalter
link») sowie t« der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Eirrsichk-
nähme auf

— Kleine Notizen. Am 1. April sind eS 35 Jahre , daß
Fräulein A. Lenz,  Vensionsinhabcrin . im Hause des Herrn
Metzgermerster Philipp Wink,  Hermannstraße 12, wohnt.

= für Öen Monat Rprll =
ist da»

Wiesbadener Cagblatt“
zu bezleben öureb

Den Vertag „ Cagblatt -Baue “ Canggafft ft«
die 3 w #t9?!eU« UiBmorchring 19,
vre fiusgabeftetlen Der S .aDt unö naebbarorte,
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Vorberichte aber Kunst. Vortrüge uns verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung oeS

Fräulein Englerth  hat die Erstaufführung der Korngold-
fchen Opern „Violen ta " und „Der Ring des Polykrates " ver¬
schoben iwifcen müssen. Dafür gelangt die Operette „Die
Fledermaus " von Jcharm Strauß zur Aufführung . (Abonne¬
ment C. Anfang 6Uhr .) Die für die beiden Opern gelösten
Eintrittskarten Inhalten ihre Gültigkeit für die Vorstellung
„Die Fledermaus ".

* Kunstfalon Aktuaryus . Die „Vereinigung Wie s-
Äadener Künstler"  veranstaltet im Mar eine Aus¬
stellung vrn Gemälden und Graphik.

fltis dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 30 März . Die in letzter Zeit in Nachbar¬

orten vorgetommenen geheimnisvollen Diebstähle
von lebendem Vieh, bezw. Abschlachtungen, haben auch hier
Nachahmer gefunden , wobei die Täter ebenfalls unbekannt
sind. So wurde kürzlich auf der Straßenmüble ein Schwein
nachts aus dein Stall gestohlen, im Hof abgeschlachtet urid
wahrscheinlich nach dem Exerzierplatz nach Wiesbaden zu fort-
geschaift, wie Mutspuren vermuten lassen. Auch in der
.Idsteiner Straße wu rde ein Ŝchwein in dem Stall getötet uns
mitgenommen . — Der Musketier Fritz Born  erhielt das
Eisirne Kreuz.

= Sonnenberg , 3t . März . Der vaterländische
Volksabend  des „Rhein -Mainischen Verbands für Volks¬
bildung " findet hier heute (Samstag )abend 8 Uhr im „Kaiser¬
saal ", Ddclfstratze 6, statt.

X Schierstcin, 30. LWrz. Wie die Jahresberichte be¬
weisen, - ist auch des Jahr 1816 für d.e Allgem . Orts-
krankenkafie  1 Schierstein ein zufriedenstellendes ge¬
wesen. Die Mitgliederzahl betrug bei Jahresschlutz 138.1.
Bei den Einnabn .en im Gesamtbetrag von 65 886 M. betrugen
die Beiträge der Versicherunaspflichtigen 31 038 M. und der
Arbeitgeber 15,608 M. Von den 63 826 M. Gesamtausgaben
!sind zu erwähnen : für Kranken- und Wochcnhilfe insgesamt
37 524 M.. Sterbegeld 1015 M., Verwaltungsausgaben 8755
Mark. Der Überschuß im letzten Jahr betrug 54181 M.
gegen 46 488 M. im vorhergegangenen Jahr . In Zukunft
soll den der Walderholüngsstätte Zugewiesenen das volle
Krankengeld ausbezahlt , ferner für die in die Wochentage
fallenden Feiertage das Krankengeld gezahlt werden und ein
Tag Wartezeit in Wegfall kommen.

Sport und Luftfahrt.
* Mittel -Taunus -Turngau . Infolge des Weltkriegs war

die diesjährige Bestandserhebung des „Mittel -Taunus -Turn-
gaus " keine erfreuliche. 78 Prozent der Turner stehen vor
dein Feind und die Turnplätze sind verwaist. Zu Beginn des
Weltkriegs zählte der Gau 45 Vereine mit 2360 Mit¬
gliedern . Hiervon haben in diesem Jahre nur 26 Vereine
berichtet. Letztere zählen insqesrmt 1810 Veveinsangehörlge
über 14 Jahren Davon sind 1623 über und 18 unter 17 Fah-
ten . Bei nur 7 Vereinen wird der Turnbetrieb fortgesetzt.
Von den 1623 Turnern stehen 12 8 0 im Feld.  Der Gau-
'turnrat hielt 3 Sitzungen und 4 Sitzungen gemeinsam mit den
Turnräten der Gaue „Süd -Nassau" und „Wiesbaden". Zög¬
linge oes Eiaues beteiligten sich mit gutem Erfolg an dein
^eldberg -Jrgendturnen und dem Ausscheidungsturnen der
Jugerrdkompagnien in Mainz und Frankfurt a. M

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.

= Wiesbaden , 30. März. Die Gesellschaft kür Lindes
Eismaschinen,  A .-G., Wiesbaden zeichnete auf die
6. Kriegsanleihe 560 000 M. — Herr Christian Bür ekel,
alleiniger Inhaber der Cognakfabrik Goupil Leoni Fils
u. Co., Wiesbaden  zeichnete 30000 M. — Die Sekt¬
kellerei Schultz , Grünlack in Rüdesheim  be¬
teiligte sich mit 100 000 M. — Herr Karl Büsgen, Zigarren¬
fabrik , Vallendar zeichnete 100 000 M.# Mainz, 30. März. Es zeieh-ieten ferner- Die Firma
Weiner u. Mertz, Mainz 1000 000 M. — Ludwig Epstein,
Mainz 100 000 M. — Mainzer Aktien -Brauerei , Mainz 500 000
Mark. — Alfred Ganz, Inh. der Firma Julius Sichel u. Cie.,
Kommandit -Gesellscliaft auf Aktien, Mainz-Luxemburg
100 000 M

w. Frankfurt a M., 30. März. An der 6. Kriegsanleihe
beteiligten sich ferner : Voigt und Haeffner A.-G., Frank¬
furt a. M mit 1000 000 M. — Hermann Wronker , Fralik-
furrt a. M. 100 000 M. — Mahlwerke , Gesellschaft für
Maschinen- uud Apparatebau m. b H , Frankfurt a. M.
250 000 M.~ — Hessen -Nassauiscae Baugewerks -Berufs-
genossensrhaft 250 000 M. — Brauerei Stern A.-G. und
Brauerei Kempff , A.-G., Frankfurt a. M., zusammen 200 000
Mark.

Berliner Börse.
$ Berlin , 30. März. (Eig. Drahtbericht .') Die Börse

verharrte größtenteils in Untätigkeit . Die Umsätze be¬
schränkten sich meist auf einzelne Nebenwerte , von denen
sich namentlich Silesia , ferner Link-Wagenbau und Bis¬
marckhütte höher stellten . Kauflust zeigte sich ferner bei
anziehenden Kursen für russische Anleihe und Bankaktien.
Deutsche Anleihen änderten ihren Kursstand nicht,

Industrie und Handel.
$ Riitgersweike A.-G Berlin,  30 . März. Draht-

bericht .) In der Sitzung des Aufsichtsrats der Rütgers-
werks A.-G. wurde beschlossen , der auf den 25. April ein-
zuberufeedea Generalversammlung die Rückkehr zur Frie¬
densdividende  von 12% Prozent gegenüber 12 Prozent
im Jahre 1815 und 10 Prozent im Jahre 1814 vorzuschlagen.
Der Bruttogewinn für 1817 betragt 10 653 858 M. gegen
7 550 185 M. im Vorjahre . Der Reingewinn  beträgt
4 126 981 M. gegen 3 757 480 M. im Vorjahre . Die Abschrei¬
bungen betragen 2 541 335 M. gegen 1 187 428 M. im Vor¬
jahre Dem Spezialresevefonds sollen 400 000 M. (i. V.
300 060 M.), dem Reservefonds für Talonsteuer 35 000 M.
(i. V. 30 000 M.) übeiwiesen werden . Nach der Dotierung
des Wohlfabrlsfoods fiu Beamte und Arbeiter mit 250 000
Mark (i. V. 150 000 M.), sollen 51566-5 M. (i . V. 454 867 M)
auf die neue Rechnung vorgetragen werden.

$ Pomons -Diamantcn -Gesellsehaft Berlin,  30 . März,
ln der Aulsichtsratssitzung der Pomona-Diamanten -Gesell-
schaft wurde beschlossen eine Dividende von 45 Prozent
(wie im Vorjahr ) vorzuschlagen.

Weinbau und WeinhandeL
m. Mainz, 23. März. Die Groß herzoglich hessi¬

sche Weinbaudomänen - Verwaltung Mainz
brachte heute den ersten Teil ihrer Naturweine zur Ver¬
steigerung . Ei löst wurden für 7 Halbstück 1314er Happen-
heimer und Bensheimer 2310 bis 2550 M., zusammen 17 iCO
Mark, durchschnittlich 2443 M., 16 Halbstück 1814er Boden-
1eimer 2250 bis 3020 M., zusammen 39 950 M, durchschnitt¬
lich 2497 M., 23 Halbstück 1914er Dienheiiner , Ludwigs¬
höher und Oppenheimer 2430 bis 3270 M., I Viertelstück

Dienheiiner 2020 M., zusammen 67 610 M., lurchschnittlicn

clas Halbstück 2878 M., 13 Halbstück 1914er Bänger,
heimer und Kempter 2660 bis 3800 M., zusammen 39
durchschnittlich 3070 M., 13 Halbstück 1014er Naesenh
und Niersteiner 3030 bis 4510 M.. zusammen 43 680
dunbschr iitlinh 3591 M., 9 Halbstück 1015er Ileppenfc
und Bensheimer 3290 uis 5000 M., zusammen 34 570
durchschnittlich 3841 M. Der GesamtorlOe
2-158('0 M. ohne Fässer

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Pioduktenmarkt . Berlin,  30 . Mä

(Drahtbericht .) Im Berliner Warenverkehr ist eine w;
liehe Veränderung nicht zu verzeichnen Industriehafer
andauernd dringend gefragt worden , jedoch nur in gerin
Umfang angeboten . Von Rüben ist im Verkehr kaum
zu hören . Einige durch Frost beschädigte Partien erw
ten wenig Interesse . Seradeila befestigte sich weiter.
Geschäft in Wicken zur Saat scheint von der Provinz 1
halt zu gehen . Von Westpreafien sind große Partien
guten Preisen nach dem Rstein gehandelt worden . Neu
dings aber stellen sich die Gebote etwas niedriger.

$ Kartoffelgroßlirmea zur Kai tolielVersorgung , B e
i i n, 30. März In einer vom Deutschen Kartoflelgr
bändler -Verband (Sitz Düsseldorf ) einberufenen Versam
lung in der Handelskammer zu Berlin , woran eine Re'
erster Firmen des Kartoffelgroßhandels teilnahmen , wur
besch ’ossen , eine Eingabe an den Pv.-isidenten des Kri
ernährungsamtes zu richten , um au! die Notwendigkeit
Freigabe des Verkehrs mit Frühkartoffeln hinzuweis
Ferner wurde über Vorschläge zur Regelung der Her
kartoffelversorgung beraten . Pa der Kartoffelgroßhan
bei der Beratung der Kartoffelversorgung bisher nur in un
zureichender Weise zu Wort gekommen Ist, soll bei
Kriegsernährungsamt die Bildung eines Ausschüsse
für Kartoffelfragen  beantragt werden , so daß
Kartoifelfrage auf kontradiktorischem Wege zwischen
zeugern , Handel und Verbrauchern geklärt werden kann.

Briefkasten.
<# te SkSriftlethinq b(8 Wiesbadener Taablatts beantwortet n»r schriftliche
tinsrage» im Br >es!asien. und zwar obne Reltitsverbiadlichkeit. Besprechung-»

können nicht gewährt werden.)

Fr . H. Srnn - und Feiertage werden nicht als Umzug
tage gerechnet. Die Räumungsfrist beginnt also Montag,
Wohnungen von 3 bis 4 Zimmern müssen am zweiten T
Dienstag , spätestens 12 Uhr mittags , geräumt fern,
muß scher am ersten Tag ein Wrknzimmer vollständig
räumt und dem neuen Mieter zur Verfügung gestellt

- Reklamen. -

Goetheschulef  Äuaben-
j Pensionat
^RealUasseu, derb. mit Vorschule, erteilt Einjährigeuzeng«iS.

Offenbach
am Mai«

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hamitschristleiter: S. Hcgerhorft.

veroniwertlich sür deutsche Politik : A. Hegerbor  ft: für AuSlLnk>rxs !Mi
vr . pdii K. Sturm:  für deo Unterboliungsieil : B . U. Nauenssrf, fit
Nachrichten aus Wierbaden und Orn Nachbarbezirken: I SS.: t> Diefenbach,'
für Sertdirälaal : H. Diefenbach:  für Sport und Luftfahrt : I . B : C. Lodackerr
für  Vermisch«!« und den Briefkasten: S . Losacker:  sür den Handelsreil W Stz:

für die Anzeigen und Rellamen : H. Dorn auf;  iSmilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der iS. Schellenberg 'jchen Hos-Buchdruckerei in Wielbid»

Svrechftundeder Schristleüung: rft bi» l Uhr.

Wiesbadener Adreßbuch
Are verehrlichen Haushaltungsvorstände werden hiermit gebeten, die ihnen durch die Herren Hauseigentümer

oder Verwalter zugegangenen Hauslisteu für 1917, die nunmehr die alleinige Grundlage zur Aufnahme der Namen im
Wiesbadener Adreßbuch bilden, genau und leserlich auszufüllen und sie dann so schnell wie möglich weiter zu geben. Auch
diejenigen Gewerbetreibenden, die keine besondere Eintragungskarten für ihr Gewerbe erhalten haben, bitten wir, die
Rubriken der Hauslisten genau auszufüllen, zumal diese Angaben auch für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt
roerden. Haushaltungsvorstände, denen die Liste bisher nicht vorgelegt wurde, wollen gefälligst bei den Hauseigentümern und
Verwaltern darum Nachfragen und die Eintragung schleunigst vornehmen und uns ihre Angaben ohne Verzug direkt einsenden.

Abholung Hauslisten Montag, 2. April.
Wer das Adreßbuch zum Vorbestellpreise erwerben  will, darf nicht übersehen, dies in die richtige Spalte

der Hausliste einzutragen,  denn nach dem 30. April tritt der um 1.50 Mark höhere Ladenpreis in Kraft.
Da die Bewohner von Wiesbaden das größte Interesse haben, ein möglichst vollkommenes und zuverlässiges

Adreßbuch zu besitzen, so dürfen wir wohl erwarten, daß unsere oben ausgesprochene Bitte erfüllt wird.

^ ^ Jahnst!aß^ i2 . August Sdterl Deutsdie Adreßbudi - G . m . b . H.

Meldekarten zur Bestandsaufnahme
von Web », Wirk - und Strickwaren sind durch die Meldepflichtigen
unverzüglich bei dem Städtischen Bekieidungsamt, Altes Museum, abzu-
bolen und vor dem 7 . April vorschriftsmäßig ausgefüllt daselbst
abzuliefern. F 451

Im übrigen wird auf die Bekanntmachungder Reichsbekleidungs¬
stelle im Städtischen Amtsblatt vom 23. März 1917 hingewiesen.

Wiesbaden / den 30. März 1917.
Der Magistrat.

Hüte ,,
zum Nmpresseu und Umarbeiten «ach
den neuesten Fassons nimmt an

Marie Schräder,
Lauggasse 5. Tel 1893.

ShSmMk  u. Wlemln
Marke : Unionzeiß.

Schreibmaschinen-Müller. Tel. 4851.

Kauen und Mädchen
gesucht.

Morgens direkte Bahnverbindung ab Wiesbaden 5 Uhr 3
BoniRMfntef«. Mnoaiisnietle„WMlui",

>. m. b. H ., Raunheim a. M.
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Wr esdadener Tagblatt«

Aesler ^ ÄMte

Königliche d Schanspiele

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 5c

lonnenberg.
Vaterländische Volksnnterhaltnng.

Am Sonnabend » den 31. März, 1917 , abends 8 Uhr,
findet im Gasthaus „ Zum Kaisersaal 4*, Adolfstrasse 6, ein
vaterländischer Volksabend statt , wobei die nachstehenden
Ge änge , Konzertstücke und Vorträge zur Aufführung ge-
langen . Es ist Gelegenheit geboten , ohne Eintrittsgelder
einen anregenden Abend zu verleben.

Yortragsfolge.
1. Teil : Pflug (Friede).

1. Begrüssungs -Ansprache.
2. Violin -Solo : a ) Andante . . Thomae

b) Ballade . . . . . . Goltermann
3. Rezitation : a ) Der Friede aus „ Das

Lied von der Glocke . bchillar
b) Weihnacht . . . - • C. F . Meyer

4. Gesang : Schon eilet fröh der Ackersmann
Arie aus „Die Jahreszeiten “ . . . Haydn

2. Teil : Schwert (Krieg),
ö. Violine und Klavier : Militärmarsch . . Schubert
6. Rezitation : a) Reiterlied . . . . . . R . A. Schröder

b) Schwert aus der Scheide Isolde Kurz
7. Gesang : Schwertlieder aus „Siegfried . RichardWagner
8. Ansprache : Pflug und Schwert!
9. Variationen aus dem Kaiserquartett . Haydn

10. Gemeinsamer Gesang : Deutschland , Deutschland über alles.
Eintritt frei ! F276

Vaterländischer Hilfsdienst.
Bewerbunqs - u. Befreiungs -Gesuche, Militär . Eingaben jeder Art führt

sachgemäß aus : Rechtsbüro Gullieh, Wiesbaden , Wörthstraße 3.
Auskunft in Rechts, u. Unterstützungssachen. (Allererste Referenzen .)

FaturTvein -Versteigerung.
Am  3 . April 1917 , nachmittags V/i  Uhr,

im „ Hotel Germania “ lässt Herr

L, J . Kirchberger
in Geisenheim im Rheingau

6 Halbstack 1911er und
54  Halbstück 1915er

Rhein gauer Origfnal - ^ atnrwelne
aus besseren und besten Lagen versteigern.

Allgemeine Probetage : Montag , den 2. April . Die Probe¬
tage finden im Hotel Germania zu Geisenheim statt . F 3o

Rheinsal
prachtvolle Ware frisch eingetroffen in

Frlckel ’s Flsclihallen.

Naturwein-Yersteigerung.
Montag , den 16. April , nachmittags 1 Uhr,

im Saale des Hotel Reß zu Hattenheim , läßt Herr

Kar 1 Heimes
Bürgermeister a. D.

37 HaSbstiick 1915er
Rheingauer Naturwcine

aus besseren Lagen von Hattenheim , Kiedrich. Eltville , Geisenheim,
Oestrich und Rüdesheim versteigern.

Allgemeine Probetage am 2. und 10. April sowie vor der
Versteigerung im Hotel Reß in Hattenheim. F30

Samstag . den 31. März
73. Vorstellung.

32. Vorstellung. Abonnement 6.
WegenErkrankung des Frl . Englerth
statt der angekündigten Vorstellung
„Biolanta " und „Der Ring des

Polykrates ":

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Jvh . Strauß

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . Herr Haas
Rosalinde, seine Frau . FrauFriedseldt
Frank, Gefängnisdirektor Hr.Herrmann
Prinz Orlofsky . . . . Frau Krämer
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Scherer
Dr. Falke, Notar . . . Herr Rehkopf
Dr. Blind, Advokat . Herr v. Schenck
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . Frau Pola
Wy-Bey, ein Egypter . Herr Döring
Ramusin, Gesandschafts-

Attache . Herr Schäfer
Murray , Amerikaner . . . Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis . Herr Mathes
Frosch, Gerichtsdiener . Herr Andriano
Iwan , Kammerdiener

des Prinzen . . .
Jda

Gäste des
Prinzen
Orlossky .

Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Restdem-Theater.
Samstag , de« 31. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Will tut» Wi-Icke.
Lustspiel in 4 Akten von Fedor von

Zobeltitz.
Personen:

Will Freiherr von Preysengk aus
Dörrheide . . . . Heinrich Kamm

Teresina Gräfin Remscheidt, seine
ältere Schwester . Mazda Lührssen

Botho Graf Rehr . . Gustav Schenck
Frau Leontine von Heldmann auf

Ober-Gittersdorf . Agnes Hammer
Otto Hübner . Erich Möller
Justizrat Stiehler . . . Albert Ihle
Wiebke . Käthe Hausa
Hopvenstedt, Diener

Preysengks . Oskar Bugge
Trude, Zofe der

Gräfin . Edith Wiethase
Bungert , Diener Stichlers . A. Unger
Der Oberkellner . Otto Rogi
Der Etagenkellner . . Fritz Herborn
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' /- Uhr.

1  Amlliihe Aiizchs»
Bekanntmachung.

Diejenigen Personen , welche wäh¬
rend des Krieges in der Wohl¬
fahrtspflege tätig sind und allerler
Gegenstände, wie Postkarten.
Siegelmarken , Bilder und derglerch.
zum Kauf anbieten oder für den
gleichen Zweck Geldbeträge einsam¬
meln wollen, ferner alle drejenigen,
welche in gleicher Weise sich mit der
Werbung von Vereinsmitgliedern
oder Mitunternehmern für Wohl-
kahrtseinrichtungen befassen, haben
einen volizeilichen Ausweis bei sich
M führen , der mit abgestempelter
Photographie und Unterschrift des
Inhabers bezw. der Inhaberin so¬
wie mit einem entsprechenden Ge¬
nehmigungsvermerk versehen sein
muß.

Das Publikum wird gebeten, ge¬
nau darauf zu achten, daß alle Per¬
sonen. die für die Kriegswohlfahrt
Gegenstände verkaufen und Geld¬
beträge einsammeln wollen oder um
me Mitgliedschaft von Vereinen oder
Unternehmungen werben und Bei
träge hierfür erheben, in der ge
»achten Weise legitimiert sind.

Wiesbaden, den 21. Mürz 1917.
Der Polizeipräsident , ». Schenck

Ihre

Silberhochzeit
begehen am Montag , den 2. April

die Eheleute

Ialrod Schwarz und Frau,
Leerobenstraße 7.

Gaea-Zigarre
bekannte Qualität

50 Stück Mt . 7.-
bei 296

Kosenau , Wilhelmstraße 28.
Für Gärtner empf. graue Körbe

so lange Vorrat . K. Bender , Hcll-
mundslraße 46._

Holzkohlen, nicht riechend)
zu verk. Bleichstraße 43.

UVerloren-SffanöeitJ
■ i in ■■ ■n. ■■,^ m

BertansKt Montag
in der Wartburg (Probe 9. Symph .)
rin Regenschirm. Ich bitte, den¬
selben zur SamStagsprobe zwecks

mitznbringen.
Fräul . Wagner . 1. Alt.

Herr Wutschel
Frl . Reimers

FraU Erichsen
. Frl . Brandt
. . Frl . Bick
Frau Weber

Frl . Frank
Nach dem 1. und 2. Akte 15 Min.Pause
Anfang 6»/- Uhr. Ende etwa 9' /« Uhr.

Thalia . I
Kirchgajse 72. * Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler -Orchester.
Erstausführung!

des neuesten

MSIllmlke iwlwteis.
Schauspiel in 4 Akten von Joo May.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Wieder ein Film der vollen Häuser!
Mit kundiger Hand hat der Ver¬
fasser Joe May das Lebens chicksal
eines Kindes aus dem Volke, das
durch Adoption in die Gesellschafts -1
kreise gelegt, gezeichnet. Mia May
giebt die jugendliche Frau eines
reiferen Mannes und fesselt wieder
durch ihr ergreifendes Spiel . Alle
Vorzüge ihrer vornehmen Tar-
stellungskunst können wir wieder
genießen. Ihr Partner Bruno
Dekarii steht, ihr ebenbürtig zur
Seite . Regie und Photographie
sind meisterhaft und jedes Bild
befriedigt den künstler. Geschmack.

Erstaufführung!

BieiettlltöteBtfllt
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich

von Korfl.
Neueste Eiko- Woche.

U. a.: Burggraf und Graf zu Dohna - !
Schlodien, der heldenmütigeKomman¬
dant der von neuer Ozeanstceiffahrt

glücklich heimgekehrten „Möwe' '.

Lichtspiele
Rhcinstr . 47

Heute und folgende Tage:
Erstaufführung

Der rote

Amtlicher Kriegsfilm
Unsere Helden

an der iomine.

I Die große Sommescülacht.Herausgegeben
von der amtl . -militärischen
Film - und Fotostelle des

Auswärtigen Amtes : Hü
Kommenden Geschlechtern

zur Erinnerung — den Neu-
| tralen zur Aulklärung — den

Daheimgebliebenen zur leben¬
digen Ergänzung der Heeres-
:: :: berichte : ::

Dieser Film wurde auf
besonderen Wunsch S. M.
dem Kaiser , unserem Kron¬
prinzen und den obersten
Heerführern im Größen
Hauptquartier vorgeführt
und erregte grosse Be¬

wunderung.
Jugendlichen istd.
Zutritt gestattet

und zahlen halbe  Preise .:

Lu Sand,
die junge , anmutige Künst-

__ lerin in

Des Nächsten Weib
Die Tragödie einer Ehe.

Lu Synd, ein aufgehen¬
der neuer Stern am
Kunsthimmel , erregte
schon bei ihrem ersten
Auftreten überall be¬
rechtigtes Aufsehen ii.
versteht in diesem
packenden Schauspiel
von Anfang bis Ende

zu fesseln.

Gute Extra -Einlagen.

Streifen-
idilspielhaus:: ::

messend
Wellritz strasgs 6.

ODEON
Lichtspiele

Kirchgassft 18.

Mheule Tjl?
Allein-Erst-Auffübrnng!
des gewaltig fesselnden

Sensations -Films ,

Sie
Sehergabe

oder

Das Wissen istiler Tod
Packendes Sensationsdrama

in 4 Akten
Thea Sandte!). Kathi Haak

u. Arthur Bergen
in den Hauptrollen.

Vorliegendes Filmwerk mit
seinem sensationellen Stoff,
spannender Handlung und
fesselnden Spiel ist eine

Darbietung
allerersten Ranges!

Softe besucht
die Kinosehule

Glänzendes Lustspiel
S Akte. * 8 Akte.

Manny Ziener und
Hanna Brinkmann
in den Hauptrollen.

Erstklassige Mnsikkapelle

Großes Drama in 4 Akten.
!! Wundervoll !!

in Bild und Darstellung.

Urban Gad
Serie 1916/17.

In der Hauptrolle:

UteriaWidaL

Eiebesfrühling.
Drama in 2 Akten.

Xur 3 Tage , "Wl
ab Samstag , den 31. März , bis

Montag , den 2. April:

iStnart Webbs
in dem grossen Detektiv - Drama

4 Akte

Die Gräfin de Gastro
oder:

Die geheimnisvolle Fremde.
Grosses spannend . Detektiv -Drama.

Dazu erstklassiges Beiprogramm.

Monopol
Jll üiehispiel

Heute u . morgen 3-10 Uhr:

fSermania'
“ Sichtspiele

Sclmalbacher Str. 57,
am Michelsberg.

Modernes Theater.
Nur bis Dienstag ; _

fiomuneulus
V. Teil

mit Olaf Fons.

Gutes Beiprogramm.
„Homunkulus“

Ist jeder Teil in sich ab¬
geschlossen.

Das Theater ist gut geheizt,

Unsere Marine
Neue Hochsee -Aufnahmen . J

fienny Porten
I in dem wundervollenKünstlerdrama (4 Akte)

Ruf der Liede!
Personen , u . a. :

I Baijpnin Angelika . * * *
Graf Saldern . . . Heinrich Peer

| Henrici , ein Maler HansMühldorfer
Ausserdem das köstliche

Lustspiel (3 Akte)
Leute vom Stand!

mit Anna Müller -Lincke.
Emil Albes und Fritz Voigt.
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Etellen-Anzebnle
Weibliche Personen.

I Gewerbliche- Perienal._
I 1. Taillenarb. u. Zuarbeiterinnengesucht. I . Klee. Hämerga ffe 13.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort gesucht Maur itiusstr. 5. I r.

i Braves Mädchen kann das Bügeln
grundl. erlernen J adnstr aße 14, P.

^ Junge Mädchen,
14—16 Jahre , auf fof. gef. Färberei
Bischof, Walcam straße 1̂ ._

, Säckeflickerin
in oder außer dem Haufe gesucht
Dotzheimer Uraße 101, Vdh. P . r.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. April gesucht Friedrich-
stratze 46, 3._

Mädchen
jfür Kücheu. Haus gesucht Bahnhof¬strabe 1, 1.

Tücht. Alleinmädchen
ort gesucht, event. später. Müller,

ismarckring 18.
, Tüchtiges sauberes Alleinmädchen•für kleinen Haushalt bis 1. Llpril ge¬
bucht Nerotal 89.

Junges fleißiges Hausmädchen
scsort̂ geŝ Hotel Vogel̂ Rheinstr.27.
Bess. Alleinmädchen für kl. Haushalt
geiuchtNrcderwaldstraße4. Part , r.

. Sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt sofort od. spät.
geiucht  Weilstraste 23. 1.

. Mädchen für Hausa' bert
gesucht Sa alga sse 34.

Mädchen, w. bürg, kochen kann
u. Hausarbeit versteht, für kl. Fam.
sci erwachsene Pers..) ges. Klemeibst,
Schwal bacher Straße 55, 2._
. , Solides Alleinmädchen
auf gleich gesucht Biebricher Str .' 18.
Erf. ält. Alleinmädchenz. 15. April
gesucht Ka iser-Friedcick-Rino 11, 2^
Gesucht tüchtiges gesetztes Mädchen

mit guten langjähr. Zeugnissen, das
kochen kann u. Hausarbeit versteht,
kircherlieb ist, zu sofort od. später,
bei gutem Lohn. Vorzustellen zw.
2 und 3sh Uhr oder von 7 Uhr ab,
Frau Rechtsanwalt Boecker, Adelheid-
straße 85, Part, _ _

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedrickstraße 53, 1._

Junges sauberes Mädchen,
auch schulentlassenes, für leichee
Arbeit einige Stunden vorm, gesucht.

Saub. Frau für 1 Stunde vorm,
gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 76, P. r.
Monatsmädchen von 8%—3% Uhr

gesu cht Rüdesbeimer Straße 29, 2.
Monatsmüdchen vormittags

gesucht Dotzbeimer Straße 42, 1.
Monatsfrau oder -Mädchen

für sof. ges. Walluser Str . 11, P . r.
Brave tüchtige Monatsfrau

gesucht Klopstockstraße 11, 3 rechts.
Zuverl. Monatsf au vorm. 1 Std.

oder 3mal wöchentl. 2 Std. gesucht
Riehl straße 29. 3 rechts._ _

Eine zuverl. Monatsfrau
*ür vormittags einige Stunden ges.
Spies becaer. Weißenburgstraße 1, 1.

Sauberes MonatSmädchen
oder Frau morgens 2 Stünden ge-
sucht Orani enstraße 14, 1

Putz, -pqi
Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchengesucht.
L. Nothnagel. Gr. Burgstr. 16.

Lehrmädchen
für Putz gesucht.

Hollecku. Goebel. Friedrichstr. 40.

Büglerin gesucht
Waschanstalt. Luisen straße 24.

Zum arändl. Erlern, d. Bügelns
Lehrmädchen

gesucht. Lehrzeit 6 Monate.
Waschanstalt. Luisrnstraße 24.

Junges grb. Mädchen für
nachmittags

-i- Erzieherin
zu Schulkind gesucht. Pädagogische
Ausbildung oder Erfahrung er-
wünscht. Offerten unter N. 711 cm
den Tagbl.-Verlag.

Kochlehrfräuleiu
gesucht.

Bitta Carmen,
Abeggstraßr 2.

Jonies deffetes MAn.
das zuverlässigu. kinderlieb ist, zu
2 Kindern von 10—1214 u. 3% bis
TVt  Uhr gesucht. Radermacher,
Richard-Wagnerstroße 26, Nähe der
Hahdnstraße, Sonnenberger Straße.

Für mein erstklassiges Weinrest.
suche ich eine F30

Stütze,
die in Buchführung erfahren ist u.
mir am Büfett zur Hand geht. Off.
u. A. 6140 an D. Frenz. Mainz.

Hausmädchen
für alle Arbeiten in kleinen Haus¬
halt gesucht. Guter Lohn.

Jdstelner Straße 4.
Gesucht zum 15. April sauberes

und znverlästiges
Hausmädchen.

Frau Dr. Biermer,
Wilhelmstraße 30.

Tücht. Hausmädchen
zum 15. Avril gesucht. Frau Oberst¬
leutnant Zwenger, Beethovenstr. 21.

Erf . Hansmadchen
gesucht Martinstraße 13.

Zimmermädchen,
zuverlässig, das auch servieren kann,
für 1. Avril gesucht. .Baseler Hof",Mainzer Straße 8.

Junges Mädchen
für leichte Hausarb, u. Ausgänge
gesucht. A. Moreau. Mühlgaffe 5.

Ges. z. 1. April saub. Monatsfrau
v. 8—11 Uhr täglich. Guter Lohn.
Walkmühlstraße 51, Kreidelstift. _

Saub. MonatSfrau für 4 Std.
gesucht Kleine Burg stra ße 8, 3.
Ehrl. saub. Monatsfrau 5—6 Std.

pro Tag, 35 Mk. monatl., gesucht
Kaiser-Friedrich-Rina 40, 3._

Saubere Frau oder Mädchen
für 1—2 Std. vorm, sofort gesucht
bei.Sprüncken, Gecichtsstraße 3,

_.
vorm, fof. gef. Walluser Str . 5, 3.

Saub. Monatsfrau morn. 2 Std.
gesucht  Rüdesbeimer Straße 30, 2.

Saubere Aufwärterin
sucht Bartschat, Adelheids traße 50.

Stundenfrau
für einige Stunden gesucht Weber¬
gaffe 29, Ecke.

Saubere Putzfrau
für 8 bis 4 Stunden nachmittags ge¬
sucht Rheinstraße 115, 1.

Schulentlassenes Mädchen,
w Montags u. Samstags Gänge bes.
u. in d. Zwilchenz. d. Bügeln erl. k„
gesu cht. St umpf, Blücherstraße 6.

Kräft. schnlentlaff. Mädchen
f. einige Std. ges ucht Kleiststr. 5, 1.

Laufmädchen gesucht.
Leopold-Emmelhainz, Wilhelmstr. 38.

I Men -Angebnle 2
Männliche Persone «.

_ Gewerbliches Person al.
Zahnarzt sucht Lehrling

für die Zahntechnik. Aichebote unter

Anstreicher
sucht Bartschat, Adelheldstraße 50.

Junger sauberer Housbursche
sofort gesucht Taunusstraße
Konditorei Abler. _

ü Elelle»'8ks>»!ie
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Besseres Mädchen, m
:n allen Haus- u. Handarbeiten, ii»Nähen, Bügeln u. Serviere! erfahr?
sucht zum 15. 4. od. 1. 5. Srelle ah
Hausmädchen oder angeh. Jungse
Off. u. T. 710 an den Tagbl.-Verlo

Fl. Mädchen sucht Stundenarbei
sofort Sellmundstraße36, 2.

U SlkIIe>i-8ks>!l!lk

E Men -A>!gkbo!e J
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jung. Commis,
mit der Eisenbranche gut vertraut,
für Kontor und Laden sucht

Stelle, «Nachweis
für(infBlnifie UngeiteWe
im Arbeitsamt. 1. St .. Zimmer 10.

Vertreter gesucht
für kleine und größere Bezirke
Heffen-NaffauS und Hessens zumVertrieb einer

Garbtnbindmllschme
(kleiner Handavparat), die von jung,
Leuten u. Kindern bedient werden
kann. Großer Verdienst. Wichtig
im Krieg. Offerten erbeten F121W. & C . Huwarttz
Offenbach am M.. Eisenbahnstr. 18.

Schreibhilfe.
Stenogr.. Maschinenschr., für einige
vor- od. Nachmittage in d. Woche ge¬
sucht. Schrift!. Off. mit Angabe d.
Preises an Baubüro, Wilhelmstr. 17.

Lehrltng
mit guter Schulbildung und leichter
Auffassungsgabe gesucht.

I . M. Andreae, G. m. b. K.,
Drögen- u. Chemikalien EngroS,

Dotzheimer Straße 61.
Gewerbliches Personal.

Tücht . Dreher
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hrch. Horn Söhne.
Dotzheimer Straße 108.

Tagschneid̂ r
sofort gesucht.

Brun» Wandt.
Frifenrgehilien

sofort gesucht. Gräfendorf. Faul-
brunncnstraße 6.

Tüchtiger
Brotbäcker gesucht.
Heinrich Werner. Knvfermühlr.
Schreiuerlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Christians, Hofmöbelsabrik,

Taunusstraße 37.
Gesucht sofort ei»Hausdiener,

der Zentralheizung versteht
Haus Dambackital, Neuberg 4.

^tuticher
gesucht. Kelschenbach, Adolfstraße 6.

IT SteDen-SefudjeJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Persinal.

BfiOeraeiflerSa uns loilente,
ärztlich geprüft, sucht sofort Stelle.
Oss. u. U. 707 an den Tagbl.-Verl.

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.
Sohn achtb. Eltern sucht Lehrstelle
als Elektromonteur. Angebote unter
17. 710 gnaden Tagbl.-Verlag. _ "
Kr. Junge s. Besch, w. d. Osterfer

Seeroben straße 4, 1 r.

Stellen-Angeboie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person«!.

Junges Fräulein,
welches flott stenographieren un„
Maschinenschreiben kann, f. 1. April

>gesucht Schriftliche ausfühcl. Off.
mit Gehaltsangabe unter M. 710 an
den Tagbl.-Verl ag erbet en.  _
Verkäuferin

für Eisen- u, Materialwaren-Gesch.
gesucht.

Stellen-Nachweis
für kaufmännische Angestellte

im Arbeitsamt. 1.  S t.. Zimmer 10.

Von einem angesehenen, erst¬
klassigen Spezialgeschäft der
Nahrungsmittelbranche werden

in dauernde Stellung gesucht. Nur
schriftliche Angebote gut empfohlener
Bewerberinnen mit Zeugnissen und
Lebenslauf an Ferd . Weller,
„Hotel Reichspost", Wiesbaden, er¬
beten. 336

Telephonistin
zum sofortigen Eintritt von hiesigem
Fabrikgeschätt gesucht. Bewerbungen
mit GehaltSansprüchenu. L. 710 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. April
bess. Dienümädcheu
Walkmühlstraße 51. Kreidelstift.

Gewerbliches Personal._
MW Men'.Men-nun

ännrteiletinnen geML
Lcifter-Booaitz«»«0.

Gro ße Burgstraße 9._N. latilenartieitetiiinen
jüngere Zuarbeiterin gesucht.

v . Moreau, Mühlgaffe 5.

AllklixnnWr».
das die Küche selbständig»erst., ges.
Näh. Rauenthaler Straße 5. Part .,
bei Capell.

©itcmpt lüciniM&fiien
im Alter von 20—35 Jahren wird
zvm 15 April gesucht Schenkendorf-
straße 3, 2. Vorzustellen von 8 bis
'§11 vormittags u. Vß  bis 3 Uhr
mitt ags.  _
Mk. eWifles fflMen,

das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, sofort gesucht. Schubert,
Frankfurter Straße 18, Pat.

IQffittfieg MIM»» »,
w. bürg, kochenk., für kl. Familie
(2  Vers ) per 15. April 0. 1. Mai ges.
(Gutes Essems Schillingstraße 1.

AU W . MM.
am liebsten vom Lande, für alle
Arbeit baldigst gesucht.

Erholungsheim „Siegfried",
Bierstadter Höhe.

Laborantin,
auSgebildct in Jena in Balten
logie. phvsiologischer Chemie ui
Röntgendiagnostik, sucht Stellungeinem Arzt oder in Sanatorium.

Bett» Wambach,
HPürzburg, Vohnesmühlstraße5. 2.

Fleißige» Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Fr. Kaiplinger, Friedrichstratze 41.

M orOenfliiSes ffiäJJen
für kleinen Haushalt für sofort
gesucht Adelherdstraßc 58. 1.

Nü smes Mil«es« aen
gesucht Nikolasstraße 21. 2.

Wagen plötzlicher Erkrankung derErzieherin suche ich

gebildetes
j. Mädclxn für dauernd nachmitt.
Frau Dr,  Baer , Bierstadter Str . 4.

Für einen ruhigen Haushalt in
einer kleinen Stadt in der N. Wies¬
badens wird zum 15. 4. oder 1. 5. ein
besiereS junges evangelisches

Mädckeu
bei guter Verpflegung gesucht. Off.
u. ?(, 996  cm den Tagbl.-Verlag,

Aelteres Alleinmädchen für einen
ruhigen feinen Haushalt k3 Person.)
nach Niederwallufgesucht. Zu erfr.
Kaiser-Friedrich-Ring 46, 3 rechts.

MWS jsoerl. rasen
für 15. Avril gesucht.

Frau Post. Hochstättenstraße2, 2.
Zur Aushilfe wird Mädchen

oder Frau, welche kochen kann, vom
1.—15. April gesucht Neubauer¬
straße 6, Parterre.

Zeitungsträgcrlir
sof. gesucht. Etienne, Rheinstr. 75, 2.

Monatsfrau
gesucht Rheinstraße 15, 1. Stock.

Kräftiges CaufmaDcDeu
sofort gesucht.
Leifter -Bodach R-chf.

_Große Burgstraße 9.

sucht Stellung in frauenlosem
Haushalt. War Herrschafts.
Köchin und übernimmt alle
Hausarbeit. Sehr fleißig,
zuverlässig. gewiffenh. Beste
Empfehl. Off. F. A. O. 9663
an Rudolf Masse, Frankfurt
am Main.

Kkhl cciuifT.ßtcmtfnnjitroe
sucht Vertrauenspostenals Verwalt,
eines Hauses oder einer Wohnung
oder als Leitung eines HausbaltS
bei alleinsteh. Herrn oder Dame aus
alsbald. Off. D. 706 Tagbl̂ Brrls

Perf . Köchin
s. sof. St . I. Resrz. Gr. 0. kl. Haus
Oranienstraße 23, 2._
§uHe Nelle als Kerviersr^
in Hotelrestaurant oder Kaffee b

' ' . . erselbauch in der Küche, ha in berfolb
bewandert. Offert, u. I . 319
an der Nahe, Nahektraße 2.

gut
ffiir#

Kaufmann,,che» Personal.

Erfahrene Buchhalleria
mit lcmgj. Praxis in dovv. Buchs
Kastenwesen usw., in allen vorko^
Büroarbeit, erfahr., zuverlässig und
gewistenhast. sucht paff. Posten, am
liebst. Bertrauenspostenin I» Hau
Zuschr. u. D. 242 Tagbl.-Zweigs

Perfekte u. mit allen Arbeite^
vertraute

Bnchhalterin,
welche schon mehrere Jahre in
großen Unternehmen tätig ist,
sich zu verändern. Offert, u. U.
an den Tagbl.-Verlag.
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Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gärtner,
in allen Kulturen der Gärtnerei be¬
wandert u. erfahren, mit besten
Zeug»., sucht Stelle, auch als Au'
seher oder Betriebsleiter. Offert.
I . 707 an den Tagbl.-Verlag.

SnnWelileknnllen«elnM.
Off. u. M. 711 an den Tagbl.-Brrl.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.

2-Z .-W0HN. m. Bad
Platter Str . 81. P .. dickt am Walde,

»ndst. d. el, Bahn „U. d. EiÄn ".
Räh. bei Roth, von 11-«-2 Uhr.

_ 3 Zimmer._
Grrichtsftratzr9, 2 l., sonn. 3-Z -W.mit Zubehör sofort oder später.

4 Zimmer.
Kleiststraße8 4-Zim.-W. sofort. 430

5 Zimmer.

5-Zimmer -Wohn.
Emser Str . 57. 1. Et., m. Gart.. Okt.

6 Zimmer.

Neublin SchiUcrplatz2
hochherrschastl. 6- u. 4-Z.-Wohn.,
2. u. 4. Et., mit Diele, Mädcken-
zim. in der Etage, Heizung, Bad,
Warmwasterbereitung, List, Tres..
Vacuum, aus April zu vermieten.
Näh. 4. Stage, Schellenberg.

Auswärtige Wobnunaen.
Dotzheim, Rheinstr. 53, sch. 8-Z.-W.

zu Perm. Zu  erfragen Hth. Part.
Möblierte Wohnungen.

Frankfurter Str . 14 lGartenvilla)
hochh. möbl. 1. Etage zu verm.

Diöslierte Zimmer, Mansarde« ,c.
Adelhcidstratze 56. 2. behagl. möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension.
Adelheidstr. 85, 3, mbl. Zim. zu om.

j !M,
Zim.

Alvrechtstr. 24, 1, gut möbl. Zimme
Bertramftr. 14, 1 l., sch. möbl. 3»

mit Kaffee zu vermie ten.
Bismarckring 28, 2 r .̂ mbl.
Bleichftr. 18, 1 I., sch mU.
Bleichstrahe 26, 2, möbl. Zim. zu v
Bleichstr. 39, l l., ni. Z. m. u. o.
Dlüchrrstr. 6, 1 l„ g. m. Z„ W. 4
Da mba ckital1, 1, m. Z a. T., W.

Dobheimer Straße 12
1—2 möbl. Zim., Kochgclegenh
Dotzhetmer Gb . 46, GthU? ick.
Fanlbrüunenstr. 10, 2 I.. sch. m'
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